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Nr. ISS. n . Blatt. Karlsruhe . Freitag , den 21 . August 1898.
Ueber Schwindel -Ausverkäufe

bringt der Berliner „Konfektionär " einige Mitteilungen , die mit
Bözug auf die Gesetzgebung über den unlauteren Wettbewerb eben-
rorvoN für die reellen Geschäfte wie für das konsumierende Publi¬
kum erhebliches Interesse besitzen . Wir teilen deshalb die Aus¬
führungen des Blattes nachstehend mit :

Die Ausverkäufe bilden im Anzeigenteile der öffentlichen
Blätter eine stehende Rubrik und mehren sich , wie es scheint, von
Jahr zu Jahr . Geschäfte bestimmter Branchen , insbesondere die
Konfektions -Geschäfte aller Art , sind genötigt , von Zeit zu Zeit ,
». B . meist nach beendeter Inventur oder bei Eintreten einer neuen
Saison , bei einem starken Wechsel im Geschmacks der Mode , die
noch vorhandenen Warenreste schnell abzusetzen, um dafür , wenn
möglich, einen kleinen Gewinn oder doch den Einkaufspreis zu er¬
zielen, öfters noch müssen sie unter denselben hinabgehen , nur um
ihr Lager zu räumen . Durch solche Ausverkäufe , welche vollkommen
reell sind, wird das Geschäft im ganzen nicht geschädigt , da es sich
um Waren handelt , die zumeist nicht mehr den vollen marktgängigen
Wert haben, dem Publikum aber, welches mit den Pfennigen mög¬
lichst zu Rate gehen muß , wird ein Vorteil dur -ch verhältnismäßig
billigen Einkauf geboten . Aus gleichem reellen Boden stehen die
Ausverkäufe , welche wegen Auflösung des Geschäfts erfolgen oder
wegen Auseinandersetzung der Teilhaber , oder wegen Todesfalles
oder wegen Uebergangs in eine andere Branche ; sie sind eine ge¬
schäftliche Notwendigkeit , in welche sich auch die Konkurrenz finden
muß und erfahrungsgemäß ohne Widerspruch findet . Eine Not¬
wendigkeit sirid ferner die Ausverkäufe , welche erfolgen , wenn z . B .
ein Lager durch Wasser , Rauch bei Bränden oder ähnliche außer¬
halb der menschlichen Berechnung stehende Ereignisse geschädigt
worden ist. Eine bedauerliche Notwendigkeit bilden schließlich die
Konkursmassen -Ausverk-äufe, bei denen das vorhandene Material
öffentlich meistbietend oder nach vereidigter Taxe ausgeboten wird .

Wenn sich die Ausverkäufe in den oben bezeichnten Grenzen
hielten , läge nicht der geringste Grund vor , über dieselben eine
Zeile zu verlieren . Aber wie die geschäftliche Findigkeit , für welche
der vielgenannte und durchaus zutreffende Ausdruck „unlauterer
Wettbewerb " gang und gäbe geworden ist , alles Reelle ausnutzt ,
um unter dem Deckmantel der Reellität auf unreelle Weise beim
kaufenden Publiknin den Schein zu erwecken, daß sich eine Gelegen¬
heit zu außergewöhnlich billigem Einkäufe biete, so hat fich dieses
Jnduftrierittertum auch mit Eifer auf den Begriff „Ausverkauf "
geworfen und aus demselben etwas gemacht , daß man thatsüchlich
in kundigen Kreisen schon von vornherein bedenklich wird , wenn
dieses ominöse Wort in den Anzeigen erscheint . Bei der oben be¬
tonten geschäftlichen Notwendigkeit der Ausverkäufe ist es für den
soliden Kaufmannsstand von dem höchsten Interesse , daß das Wort
auf seinen nmhren Wert zurückgeführt wird und die Achtung wie¬
der erlangt , welche es verdient .

Wie zur Zeit die Sache liegt , gehört schon eine nicht jeder¬
mann eigene Kenntnis des geschäftlichen und wirtschaftlichen Lebens
dazu, die reellen , halbreellen und unreellen Allsverkäufe zu trennen
und yu würdigen . Die allgemeinste Unterscheidung ist zwischen
„Total - Ausverkauf " und „Konkursmassen - Ausvcrkaus ", und nian
denkt sich, daß der erstere der freiwillige , der letztere der unfrei¬
willige ist . Ter Total -Ausverkauf ist allerdings stets freiwillig ,aber der K o n k u r s m a s s e n - A u s v e r k a u f längst nicht immer
unfreiwillig . Um den letzteren zuerst zu charakterisieren , wollen
wir llns ein konkretes Beispiel konstruieren . Max Schulze
oder sonst wer hat ein Manusakturwarengeschäft gegründet .
Es zieht nicht und der Inhaber ist pleite . Die Gläubiger
müssen die Masse übernehmen , sie wissen , daß es nichtviel Prozente geben wird , aber sie haben ein Interesse daran , mög¬
lichst bald mit dein salilen Klmden m's Reme zu kommen . Da
erscheint nun der Friedrich August Müller auf der Bildfläche und
bietet für die ganze Prostdiemahlzeit eine Summe , bei der für die
Gläubiger vielleicht 10 Proz . herauskommen . Um allen Scherereiellentronnen zu sein, schlagen die Gläubiger zu, der Konkurs ist faktischbeendet , es fehlen nur noch die Formalitäten , aber das „Ausver¬
käufen " beginnt . Der Ersteher macht mit allen Mitteln der Reklame
bekannt , daß ein „Konkursmassen - Ausverkauf " stattfinde ; er weißdie Form schon so zu stellen , daß das gewöhnliche Publikum nichtmerkt, ob cs ein offizieller oder nicht offizieller Verkauf ist , erfahr¬
ungsgemäß achtet die große Menge auf solche Aeußerlichkeit sehr
wenig . An jedem Artikel finden sich für jedermann aufdringlichlesbare Bezeichnungen über den „Taxpreis " ; die Käufer und erst

recht die Käuferinnen kommen mit der vorgefaßten Meinung , et¬
was recht billiges zu finden, es fällt ihnen kaum ein , mit den
Preisen anderer Geschäfte Vergleiche anzustellen , zumeist sind auch
noch sogenannte „Lockvögel " mit thatsüchlich recht niedrigen Preisen
ostentativ ausgelegt , um Sand in die Augen zu streuen — kurz,
alles läuft hin und würde sich säst ein Gewissen daraus machen ,
wenn man nicht von dieser absonderlichen Gelegenheit profitieren
wollte . Das Lager war nicht gerade groß , der Absatz ist Tag für
Tag stark , „nur noch bis zum so und sovielten ", wird bereits an¬
nonciert , „wegen anderweitiger Vermietung ", „wegen Umbaues ec. ",
„muß bis dahin geräumt sein" , hört man aus der Zeitung heraus ,
also doch kein Zweifel ! Aber „es will sich nimmer erschöpfen und
leeren", von dem betreffenden verlangten Artikel ist immer noch ein
letztes und wenn das verkauft ist, noch ein allerletztes Stück da —
die Heinzelmännchen müssen offenbar beim Geschäfte beteiligt sein.
Und sie sind es auch : zu geeigneter Zeit kommen Ballen über
Ballen möglichst unauffällig herein ; so lange es zieht, mangelt es
an Waren nicht , das bare Geld wird zu diesen „Geschäften " ge¬
bracht und der Konkurrent , welcher mit reellen Mitteln arbeitet ,
kann seinen Laden für geheimeZusammenkünfte zur Verfügung stellen
oder im günstigsten Falle „anschreiben " lassen . Daß das Publikum
bei solchen „Konkursmassen " das Minderwertigste zu gesalzenen
Preisen aufgehängt bekommt, bedarf keiner Ausführung ; Dummheit
ist ein Fehler , welcher seit Menschengedenken materiell am höchsten
bestraft worden ist.

„Total - Ausverkauf !" — ' Ein Ausdruck , dem man auf
Schritt und Tritt begegnet. Es ist selbstverständlich jedem Ge¬
schäftsmann sreigestellt, sein Lager total auszuverkausen , und jeder
wird das am liebsten möglichst oft im Jahre thun . Insofern wird
sich durch Verordnungen u . s. w . gegen diese Ankündigung direkt
nichts machen lassen, ohne in geschäftlicheSchulmeisterei zu geraten ,
die wir unter allen Umständen für sehr übel angebracht halten .
Daß ein Konkurs -Ausverkauf . zugleich ein Total -Ausverkaus ist,
liegt in der Natur der Sache , aber wenn ein Geschäftsmann sozu¬
sagen ständig das Bedürfnis fühlt , den normalen Zustand des
Ausverkaufs aller seiner Waren , natürlich zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen , dem Publikum kund zu geben und damit Reklame
zu machen, so kann man doch den Eindruck nicht los werden , daß
es sich um eine Manipulation handelt , welche der reelle Geschäfts¬
mann verschmäht, da sie aus eine Täuschung des kaufenden Publi¬
kums hinausgeht . Es wird säst unmöglich sein, durch gesetzliche
Bestimmungen so einzugreifen , daß der Schwindel auf diesem Ge¬
biete getroffen wird , ohne daß das reelle Geschäft bei bureau -
kratischer Anwendung — die man immer mit in Berechnung ziehen
muß — in Unannehmlichkeiten gerät ; die Hauptsache muh hier die
Aufklärung der öffentlichen Meinung leistend und da liegt ein Stück
Arbeitsfeld für die „Vereine gegen Unwesen in Handel und Ge¬
werbe ", welche an verschiedenen Orten schon sehr wohlthätig gewirkt
haben . Mit Selbsthilfe kann der Kaufmannsstand , wenn sich die
reellen Elemente im wohlverstandenen gemeinsamen Interesse , unter
Hintansetzung der kleinlichen Konkurrenz - Rücksichten, zu frucht¬
bringender airbeit ernst zusammenfinden noch immer recht Annehm¬
bares erreichen, und dieser Anlaß soll n .cht vorübergchen , ohne eine
dringende Mahnung zu wirklichem Korpsgeiste an unsere ehrenwerte
Geschäftswelt zu richten.

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 20 . Aug . Der „Beobachter " sieht sich „ leider "

genötigt , schon wieder mit der „Landeszeitnng " in die Diskussion
über das Thema „Konfession und Schuldenlast " einzutreten ; „denn " ,
so sagt er kurz darauf , „wir halten nun einmal gerade diese
Diskussion für außerordentlich ersprießlich in unse¬
rem Jntereffe " . — Nach dieser Vorprobe grandioser Stoffbcherrsch -
nng und logischer Folgerichtigkeit sind wir auf die „ausführliche ,
sachliche " Widerlegung , die uns der „Beobachter " in Aussicht stellt,
wirklich gespannt .

* Berlin , 19. Aug . Der preußische Landtag soll dies¬
mal früher als gewöhnlich , und zwar nach den „B . P . N . " bereits
Ende Oktober einberufen werden . Bestimmend ist dabei die Ab¬
sicht , eine Verständigung mit dem Landtag über die Besoldungs¬
verbesserung der Beamten so zeitig zu erzielen , daß die sämtlichen
neuen Gehaltspositionen in den Entwurf des Etats für 1897/98
eingearbeitet werden können. Es wird angenommen , daß bei
diesem Verfahren die parlamentarischen Verhandlungen über die
Gehaltsverbessernngen vor der Weihnachtspause zum Abschluß ge¬

langen können , so daß bei Anspannung aller Kräfte die entsprechende
Gestaltung der Einzeletats noch zeitig genug erfolgen kann, um die
Vorlegung des Etats zu Mitte Januar oder spätestens einige Tage
darnach zu ermöglichen .

* Berlin , 19 . Aug . Der Boykottunfug wird selbst den „Ge¬noffen" zu arg und sie suchen einem weiteren Umsichgreifen desfelben,wobei sie in der Regel den Kürzeren ziehen , möglichst zu steuern . Speciellgegen das Ueberhandnehmen der Lokalvoykotts wendet sich ein der Pro¬vinzialkonferenz der Provinz Brandenburg zu unterbreitender Antragder Sozialdemokraten des 6 . Berliner Wahlkreises . Er bestimmt, daß1 . über Bergnügungslokale, in denen keine Versammlungen stattfinden,der Boykott nicht verhängt werden darf , 2. in Provinzstädten , und inder Umgebung Berlins nur je ein Lokal , höchstens zwei, gesperrt werdenkönnen , und 3 . in Orten , wo der Partei ein geeignetes Versammlungs¬lokal zur Verfügung steht, der Kamps bis auf weiteres zu ruhen hat.In Wahrheit bedeutet diese Maßregel das Eingeständnis , daß der blinde
Gehorsam bei den Arbeitern seine Grenze hat und diese es ablehnen,persönlichen Interessen einiger Parteispitzel zu liebe sich in der freie»Wahl ihrer Berkchrslokale auf Schritt und Tritt Beschränkungen anf-
erlegt zu sehen .

* Berlin , 16 . Aug . Die diesjährige Hauptversammlungdes deutschen Anwalt - Vereins findet am 11 . und 12. Sep¬tember in Berlin statt mit folgendem Programm : Donnerstag ,10. September , abends 8 Uhr : Begrüßungsabend im neuen Reichs¬tagsgebäude, Eingang von der Sommerstraße aus . Freitag , 11 .S e p t e m b e r , vormittags 9 Uhr : Sitzung im preußischen Abgeord¬netenhause, Leipziger Straße 75 . Auf der Tagesordnung stehen folgende
Vortragsgegenstände von hervorragendem Interesse . 1 . Em¬
pfiehlt sich im Civilprozesse an Stelle des Parteieides die Einführungder eidlichen Vernehmung der Parteien ? (Berichterstatter : Justizrat M.L e v y in Berlin .) 2. Ist es angezeigt, die Revisionssumme zu erhöhen?
(Berichterstatter : Rechtsanwalt Dr . Breslauer in Breslau .) 3. Istes angemessen , die Zuständigkeit der Amtsgerichte der Summe nach zuerhöhen ? (Berichterstatter : Jnstizrat D e d o l p h in Cottbus und Rechts¬anwalt Burg heim in Minden .) 4. Ueber die Art des Rechtsstudiumsauf den Universitäten. (Berichterstatter : Rechtsanwalt ProfessorDr . Hellmann in München und Justizrat Dr . Gold¬
schmidt in Berlin .) 5. Ueber die Reoistou des Handels¬gesetzbuches. (Berichterstatter : Rechtsanwälte Dr . Hermann Staubund Dr . Simon , beide in Berlin .) Freitag , 11 . Sept ., nach¬mittags 8 Uhr : Festessen im Hauptrestaurant der Gewerbeausstellung
(Adlon u . Dressel ) . Nach dem Festessen geselliges Zusammensein in der
Gewerbeausstellung. Samstag , 12. Sept ., vorm . 9 Uhr : General¬
versammlung der Hilfskafle für deutsche Rechtsanwälte , im preußischen
Abgeordnetenhause, Leipziger Straße 75 . Vormittags 10 Uhr :
Geschäftssitzung des Anwaltstages ebendaselbst. Fortsetzung und Schlußder Verhandlungen des vorigen Tages . Abends 71/* Uhr : Festvor¬stellungen im neuen königlichen Operntheater (Kroll) und im DeutschenTheater . Sonntag , 13. September : Ausflug nach Potsdam .Als Beitrag für sämtliche Festlichkeiten werden fünf Mark erhoben.Der Ortsausschuß (Vorsitzender : Justizrat Dr . G o l d s ch m i d t) hat bereits
durch Rundschreiben alle deutschen Anwälte eingeladen , mit ihren Damen
an denVeranstaltungendes Anwaltstages teilzunehmen und wiederholt seine
Einladung nunmehr mit der Bitte , die Anmeldungen recht bald bewirken zuwollen. Dabeiseidarauf aufmerksamgemacht, daß Wohnungsgesuchenur dann Berücksichtigung finden können , wenn sie
s p ä t e st e n s b i s z u m 20 . d . M . e i n g e h e n . Die Teilnehmerkartenwerden am 9., 10 . und 11 . September in dem Empfangsbureau ,Leipzigerstraße 75 , Abgeordnetenhaus , parterre links, sowie auf dem Be¬
grüßungsabend im Reichstagsgebäude ausgegeben ; eine vorherige Ver¬
sendung der Karlen findet nicht statt . Alle auf den deutschen Anwalts¬
tag zu Berlin bezüglichen Zuschriften sind an den Schriftführer , Rechts¬anwalt Wilke , Berlin W , Eichhornstraße 4, zu richten , Anmeldungen
für den Beitritt zum deutschen Anwalt -Verein nimmt Justizrat Dr.D e i ß in Leipzig entgegen . Von Jntereffe wird für die Teilnehmer am
Anwaltstag noch der Hinweis sein , daß sie zuin 10. , 11. und 12 . Sep¬tember ihre Korrespondenz nach „Berlin , postlagernd Anwaltstag " adres¬
sieren lassen können ; dieselbe gelangt dann in der im Abgeordnetenhaus«
befindlichen Postexpedition zur Ausgabe . Hoffentlich erfteüt sich der dies¬
jährige deutsche Anwaltstag einer so zahlreichen Beteiligung , wie die
Bedeutung der Vortragsgegenstände und die Anziehungskraft der fest¬
lichen Veranstaltungen, zumal in der Reichshauptstadt , erwarten lassen.

Ausland .
Russland .

* Petersburg » 18 . Aug . Vom russischen Kaiser h o f
wird dem „Hannov . Kour . " berichtet , daß die Angaben von einer
Spannung zwischen der jungen Zarin und der Zarin - Witwe über¬
wiegend auf Wahrheit beruhen . Bekanntlich sollte es bei der
Moskauer Krönungsfeier am 26 . Mai zwischen beiden hohen Frauen
zu einem persönlichen Zusammenstoß über den Vortritt gekommen
sein, was indes später wieder ausgeglichen wurde ; überhaupt be¬
gegnen fich beide kaiserlichen Damen mit großer formeller Rücksicht

Nansen über seine Polarfahrt .
In „Verdens Gang " giebt Nansen eine ausführliche Schil¬

derung feiner Reise , der die „Voss . Zig ." folgende Angaben ent¬
nimmt : Ter „Fram " verließ in der Nacht zum 4 . August 1893
die Jugorsche Straße und nrußte sich seinen Weg an der KüsteSibiriens durch viel Eisbahnen . Im Karischen Meer wurde eine
Insel und längs der Küste zum Kap Tscheljuskin viele andere
Inseln entdeckt . Am 15 . September befanden wir uns vor dem
Olenek , es war aber zu spät zum Landen , um die dort bereit ge¬haltenen Hunde an Bord zu nehmen ; dies hätte eine Verzögerungvon einem Jahr herbeiführen können . An den Neufibirischett In¬seln vorbei drangen wir nun in 's offene Meer bis 78 Gr . 50
Min . nördlicher Breite und 133 Gr . 37 Min . östlicher Länge .
Hier machten wir am 22 . September 1893 das Schiff an einem
Eisfclde fest und ließen uns vom Eise einschließen . Inder Trift mit dem Eise ging es mm langsam in nördlicher und
nordwestlicher Richtung , wie der Plan der Expedition es voraus¬
setzte . Wir hatten gewaltige Schraubungen des Eises , aber der
„Fram " war jedem Schrauben gewachsen. Die Temperatur fielschnell und hielt sich den ganzen Winter hindurch niedrig . Wo¬
chenlang war das Quecksilber gefroren ; die niedrigste Tsmperaturwar —52,6 Gr . Alle Mitglieder der Expedition waren währendder ganzen Reife bei bester Gesundheit . Das elektrische Lichtwurde durch die an Bord des Schiffes befindliche Windmühle inBetrieb gesetzt und entsprach den Erwartungen . Tie Zeit verliefangenehm unter den besten Verhältniffen . Jeder that freudig seinePflicht . Bessere Märrner für eine Expeditwn könnten schwerlichgefunden werden .

Südlich vom 79 . Grad fanden wir 90 Faden Tiefe , nördlichhatte das Meer überall zwischen 1600 und 1900 Faden Tiefe ,was die Theorie von einem seichten Polarmeerumwirst . Der Meeres¬boden zeigte einen merkwürdigen Mangel an organischem Leben . Wäh¬rend Pr Fahrt konnten Beobachtungen von Bedeutung
gemacht werden . Hansen und Johansen führten eine Reihe von
meteorologischen , magnettschen und astronomischen Beobachtungen

u
SIe itin3 unternahm Nordlichtbeobachtungen . Außerdem wur -

und zoologische Beobachtungen und Sammlungen ,Tttssselotuirgen , Untersuchungen der Temperatur des Wassers unddes Salzgehaltes des Seewassers , der Bildung und Bewegung des
Erses u-. s. w. ausgeführt . Die Forschungen werden die allge¬

meinen Anschauungen über das Polarmeer wesentlich verändern .
Unter dem kalten Eiswasser , die Oberfläche des Polarmeeres
deckend , fand sich bald wärmeres und salzigeres Golfstromwasser bis
zu 7 * Gr . Wärme . Wie erwartet , war unsere nordwestliche Trist
am stärksten im Winter und Frühling , während uns im Sommer
nördliche Winde aushielten .

Am 18. Juni 1894 waren wir auf 81 Gr . 52 Min . nördlicher
Breite , trieben aber wieder südwärts . Erst am 21 . Oktober pas¬
sierten wir den 82. Gr . nördlicher Breite . Am Weihnachtsheilig¬
abend waren 83 Grad erreicht, einige Tage später 83 Gr . 24 Min .,die nördlichste bis dahin erreichte

"
Breite . Am 4 . und 5 . Januar1895 war der „Fram " den stärksten Schraubungen , die wir er¬

lebten , ausgesetzt. Er war damals im Eise von mehr als 30 Fuß
Dicke eingeftoren , über das fich noch weitere schwere Eismassen
schoben , unwiderstehlich gegen die Backbordseite des Schiffes drängten
und es zu begraben und zu zertrümmern drohten . Der notwendige
Proviant , Segeltuchkajaks und die übrige Ausrüstung war auf 's
Eis gebracht worden , und alle Mann waren bereit , das Schiff zu
verlassen , sobald dies erforderlich sein sollte. Wir waren dann
darauf vorbereitet , die Reise auf einem Eisfelde treibend fortzu¬
setzen . Der „Fram " übertras jedoch alle Erwartungen .

Als das Schrauben des Eises den höchsten Grad erreichte und
das Eis sich hoch über die Schiffswä -nde türmte , wurde das Fahr¬
zeug von dem Eise , in dem es eingefroren war , losgerissen und
langsam in die Höhe gehoben. Nicht ein bischen war beschädigt .
Nach dieser Erfahrung bettachte ich den „Fram " so gut wie un¬
besiegbar im Eise . Seitdem hatten wir keine Schraubung mehr .
Tie Trist ging schnell nordwärts weiter . Da ich nun voraussah ,
daß der „Fram " bald nördlich von Franz -Josephland seine höchste
Breite erreicht haben müsse, entschloß ich mich, das Schiff zu ver¬
lassen, um das Meer nördlich von dessen Route zu durchforschen .
Johansen war bereit, mir zu folgen , und ich hätte einen geeigne¬
teren Kameraden nicht finden können . Die Leitung der Expedition
auf dem „Fram " übergab ich an Kapitän Sverdrup . Ich habe
solches Vertrauen zu seiner Tüchtigkeit als Leiter , und seiner Fähig¬
keit , Schwierigkeiten zu überwinden , daß ich nicht daran zweifle,
er werde alle Mann unversehrt heimführen , selbst wenn das
Schlimmste geschehen und der „Fram " verloren gehen sollte , was
ich Für unwahFcheinlich halte . Am 3. März erreichten wir 84 Gr .
4 Min . nördlicher Breite .

Am 14. März 1895 verließen Johansen und ich den „Fram "
auf 83 Gr . 59 Min . n . Br . und 102 Gr . 27 Min . östl . L . Unser
Ziel war , das Meer nordwärts zu durchforschen , die höchstmögliche
Breite zu erreiche » und über Franz -Joseph -Land nach Spitzbergen
zu gehen, wo wir sicher sein konnien , ein Fahrzeug anzutreffen .
Wir hatten 23 Hunde , 3 Schlitten und 2 Segeltuchkajaks (die
Kajaks der Eskimos bestehen aus Fellen ) , letztere für den Fall ,
daß offenes Wasser angettoffen würde . Der Hundeproviant war
für 30 Tage berechnet, unser eigener Proviant für 100 Tage . Wir
machten anfangs Tagemärsche, und das Eis schien nicht sehr zu
treiben . Wir waren schon am 22 . März aus 85 Gr . 10 Min .
n . Br . ; aber das Eis wurde unebener und wir erhielten südliche
Trift . Am 29. März hatten wir nur 85 Gr . 30 Min . erreicht.
Es war klar , daß wir ziemlich schnell südwärts getrieben wurden .
Das Eis war in Bewegung , in allen Richtungen schraubte es sich
auf . Ununterbrochen mußten wir uns abmühen , einen Weg zu
bahnen und die beladenen Schlitten über die hochgetürmten Eis¬
rücken hinweg zu bringen . Am 4 . April waren wir auf 86 Gr .
3 Min . n . Br . ; wir hofften aws besseres Eis , aber cs wurde stets
schlechter , und am 7. April war es so holperig , daß ich es nicht
für geraten fand , noch weiter nordwärts fortzusetzen . Unsere Breite
war hier 86 Gr . 14 Min . Wir machten noch eine Schneeschuhtonr
nordwärts , entdeckten aber , daß ein Vorwärtsdringen unmöglich
war . Ueberall bis zum Horizont lag Eis ausgetürmt , wie eine zu
Eis erstarrte Brandung . Die Temperatur hielt sich die ganze Zeit
hindurch niedrig , während 3 Wochen ungefähr 40 Gr . Für unsere
gute, aber zu leichte Wollkleidung war dies oft eine bittere Kälte .
Unsere Pelze hatten wir , um Gewicht zu sparen , zurückgelaffen .

Im März betrug das Minimum 45 Gr ., das Maximum 24
Gr ., Minimum im April 38 Gr . , Maximum 20 Gr . Kalte . Von
Land wurde keine Spur gesehen. Am 8 . April folgten wir dem
Kurs aus Franz Joseph -Land . Am 42 . April standen die Chrono¬
meter still und wir waren unsicher hinsichrlich unserer Längengrade .
Südwärts nahmen die Eisspalten zu und erschwerten unser Vor¬
wärtskommen , während der Proviant abnahm ; von den Hunden
mußte einer nach dem andern geschlachtet werden , um als Futter
für die überlebenden zu dienen . Die Hunderationen wurden auf
das Mindeste beschränkt, und die Hunde selbst waren bald in trau¬
riger Weise abgemattet . Im Juni wurden die Eisspalten ' schlim¬
mer, dazu der Schlittenweg elend . Hunde , Schneeschuhe und die



und suchen jedem Zwiespalt auszuweichen. Indes der Gegensatz
der Gesinnung ist zu groß , und der L. November 1894 hat an
jenem Hofe eine zu tiefe Kluft geschaffen. Die Kaiserin-Witwe ist
absolutistisch gesinnt und lebt in den Anschauungen des fremden-
und besonders deutschenhassenden Lltruffentums ; die junge Zarin
gilt für »europäisch " und für eine Anhängerin des aufgeklärten
Selbscherrschertums, über besten Periode hinweg sie zu einem ge¬
mäßigte» Konstitutioualismus zu gelangen hofft , im Sinne des
Entwurfs zur Einberufung einer Notabelnversammlung , der am
Todestage Alexanders II., 13 . März 1881 , auf besten Schreibtisch
lag . Für die Kaiserin-Witwe ist überwiegend der sogenannte alte
Hof, für die junge Zarin der größte Teil der Minister und beson¬
ders die jüngere Generation des Militäradels eingenommen.

Baden und Nachbarländer.
§ § Aus dem Bezirke Dlüllheim , 19. Aug. Endlich ist

man in hiesiger Gegend mit dem Einheimsen der Fruchternte auch
fertig geworden . Das Druschergebnis ist gleich dem Ergebnis an
Zahl der Garben ein recht befriedigendes. Wenn daher das Ein-
bringe» der Frucht auch Heuer infolge des vielen Regens sehr
erschwert war , so kann der Landwirt doch mit dem Gesamt¬
ergebnis recht zufrieden sein . Möchten die Fruchtpreise sich eben¬
so befriedigend gestalten ! An die Fruchternte schließt sich heiler bei
uns in den meisten Orten sogleich das Oehmdeu an . Das Ochnid -
gras steht im ganzen recht schön. Die feuchttrockcne wanne Witter¬
ung körlntcn wie das Oehmd auch die Reben brauchen , da sich seit
einiger Zeit in vielen Lagen des Markgräslerlandes ein schlimmer
Feind der Trauben gezeigt hat, nämlich das Oidiam oder der Trau -
dcnpilz, hierzulande Aescherig geheißen. In manchen Orten ist man
genötigt, niit Schwefeln vorzugehen. — In Auggen wird bald
endgiltig Beschluß über die Erstellung einer Wasserleitung gefaßt
werden und hofft man bei dem gesunden gemeinnützigen Sinn , der
von jeher die Bürgerschaft Auggens ausgezeichnet hat , daß das
Projekt recht bald feiner Verwirklichung entgegengehcli werde .

& Villingen , 19 . Aug . Heute fanden die Wahle » zur
Handelskammer für den Kreis Billingcu und den Amts¬
bezirk Neustadt statt . Gewählt wurden nachstehende Herren : Aus
dem Amtsbezirk Villiugen : Kunstmühlebefitzer H . Oberle und
Uhrenfabrikant Karl Werner in Villillgen , Fabrikarlt Jerger in
Riedereschach , Fabrikant Karl Haas in St . Georgen und Kauf¬
mann Karl Straub in Vöhrenbach . Ans dein Amtsbezirk Tri -
berg : Kaufinann Grieshaber und Uhrenfabrikant H. Hettich in
Furttvangeu , Martin Wen ; , Direktor des Schwarzwälbcr Bank¬
vereins, und Fabrikant C. A . Grieshabcr i» Triberg ulld Kauf¬
mann C. F . Mairgold in Homberg. Aus dem Amtsbezirk D o -
uaueschingenr

'
Kanfmann Schwab in Donaueschiugen , Fabrik¬

direktor Schüttle in AUmendshofen und Kaufmann I . Würth in
Hüfingcn. Aus dem Amtsbezirk Neustadt : Kaufmann Lemperle
und die Fabrikanten W . Sutter und Johann Winterhalder in
Neustadt und Kaufmann F . Nägele in Löfsingen. Außerdem
siele » noch sehr viele Stimmen auf die Herren : Kaufmann I .
Schleicher und Kaufmann C . Neidinger in Villingen und Fabri¬
kant Sautter in Schonach . Die Zahl der Abstimmenden betrug
356 und die meisten Vertreter wurden nahezu mit Einhelligkeit
gewählt.

* Aus Bade » , 29. Aug . Eine angesehene Familie in M e ß -
kirch erhielt dieser Tage einen Drohbrief , 30—40000 M . in
der Nähe der Altstadt m der Nacht vom Sonntag auf Montag
hinzillegen , widrigenfalls die ganze Familie dem Tode verfallen
sei . Die Fanrilie verbrachte eine Kiste mit Steinen an den Bestellort,
wo die Waldhüter Fischer von Bichtlingen und Amann von Heu¬
dorf versteckt Wache hielten . Kllrz vor Mitternacht kam ein
Mann , um die Kiste $u holen , wurde aber von den Waldhütern
gepackt und der Geusdarmerie übergeben . Der Strolch legte ein
Geständnis ab und nannte feinen Complicen , der lroch in der Nacht
verhaftet wurde. Beide Gutedel sind 18— 19 Jahre alt und aus
Hcudorf bei Meßkirch . — In Oberbaldingen hat sich infolge
unliebsamer Vorkommnisse , die sich in der letzten Zeit dort abge¬
spielt haben , der Bürgermeister Math . Glunz veranlaßt gesehen,
von seinem Posten zurückzutreten . — Ans dem Münsterthal .
In der ehrwürdigen St . Trudpertskirche fand am 15 . d. M . die
kirchliche Feier des goldenen Jubiläums des Pfarrers Alois B a u r
statt . — Freiburg . Am 3 . September begeht Pros . Dr . Fried¬
rich Wörter das goldene Priesterjubiläum. — Tennenbron n.
Dr . Schalch , Geologe aus Karlsruhe , welcher einige Zeit hier
weilte, uni das Gestein in unserer Gegend einer Untersuchung zu
unterziehen , ist letzte Woche wieder abgereist . — Sing en . Am
13 . August feierte der Malermeister und langjährige Kassier der
Höhgauer Haudwerksgenossenschast , Herr Johann E h i n g e r , 73
Jahre alt,

"mit feiner Gemahlin Brigitta , geb . Kiebele , 82 Jahre
alt, die goldene Hochzeit. — Waldshut . Der Klettganmilitär-
vereinsverband hat den bisherigen Großh. Amtsvorstand und nun¬
mehrigen Großh. Verwaltungsgerichtsrat Geh . Rcgiernngsrat
B e n ck i s e r zu seinem Ehrenmitgliede ernaunt . — Lahr . Am
17 . August war hier das glücklicherweise falsche Gerücht
verbreitet , der Viadukt bei Hormberg sei unter einem Eisen¬
bahnzug eingcstürzt . Wie aus Hornberg gemeldet wird , sind
dort von verschiedenen Orten , so von Frciburg Anfragen
in der Angelegenheit cingetroffen ; das Gerücht hat also
eine größere Verbreitung gehabt . — Wiese nthal '

( ')L Bruchsal).

Ein hiesiger Bürger machte es sich zum Vergnügen , in seinem
Garten aus Scheiben zu schießen. Ein Geschoß verfehlte das Ziel
drang auf einer Entfernung von mehreren hundert Metern einem
ca. 9 Jahre alten Mädchen mitte» in den Kopf und durchbohtte
denselben, so daß der sofortige Tod des Kindes eintrat . — Pforz¬
heim . Ein Glasergeselle zictte während der Arbeitszeit in der
Werkstatt mit einem Gewehr auf seinen Kollegen , einen verhei¬
rateten Glasergefellen aus Eutingen und drückte ab in der Mein¬
ung , die Waffe fei nicht geladen . Dem war aber nicht so , viel¬
mehr krachte ein Schuß und die Ladung ging dem Unglücklichen
in den Hinterkopf, so daß die sosorttge Ueberführnng des Verletzten
nach dem Krankerchause augeordnet werden mußte. — Die Zahl
der Einleger in die städtische Sparkasse weist wieder, wie in
den Vorjahren eine Zunahme von 13 295 auf 14113 und der
Einlagebeträge von 7 302 309 M . auf 7 904 352 M . nach. —
Brühl . Dr« Eheftau des Ignaz Hilpert , welchem kürzlich das
Haus abbrannte , siel in der Scheune des Dal. Knapp , in welcher
die ganze Familie ein vorläufiges Unterkommen gefunden hatte,
von oben herab arrf die Tenne und wurde irr einer Blutlache be¬
wußtlos aufgefrrnderr . — Ketsch . Ern 18jähriger Bursche ging
mit dem Fuhrwerk des Lamurwirts Ludwig Keilbach in den Rhein.
Das Pferd konnte bald ans Ufer gebracht rverden , war aber schon
tot. Die ans dem Wagerr sitzerrde lOjähr. Schwester des Fuhrmanns
konnte glücklicherweise gerettet werden . — Lörrach . Am Montag
Abend fiel der etwa 60 Jahre alte Joh . Gg . Weiß in das sogen.
Oehlbächle in Kirchen und ettrank. — Fischbach (A . Villingen).
Am Freitag brannte das Wohnhaus des Zimmermanns Mathäns
Klausner vollständig nieder. Gesamtschaden über 4000 M . Tie
Fährnisse sind nicht versichert. — In D ittish arrs en (A . Neu¬
stadt ) stürzte der 26jährige Maurer Johann Knobel von einem
Gerüst herunter und erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald
darauf starb. — Singen . Montag Nachmittag gegen 4 Uhr
fuhr auf dem Bahnhofe infolge eines Manövers eine schweizerische
Zugsausrüstung (ohne Maschine ) in einem sog . Sackgeleise so aus
den Rampen (Aufsangshaufen) , auf , daß der Gepäckwagen demo¬
liert und 2 Personenwagen leichter beschädigt und über das Ge¬
leise hinausgehoben wurden.

M . Neustadt a . H . , 19 . Aug. Die hier tagende füdivest -
dcntsche Konferenz für innere Mission nahm in der gestrigen Rach¬
mittagsversammlung folgende Resolution an : „Die Versamm¬
lung der südwestdeustcheu Konferenz in Neustadt a. H . erkennt es
auf Grund der gehörten Referate als Pflicht und Ausgabe
des evangelischen Geistlichen an, die aus dem Evangelium
stammenden Kräfte des neuen Lebens durch Predigt und Seelsorge
ins Volksleben hinein zu tragen, ein Herz für das Volk zu be¬
weisen und nach den ihm verliehenen Gaben in den Grenzen, die
sein Amt und die allgemeine Christenpflicht ihm steckt , mit Nüch¬
ternheit und Besonnenheit den sozialen Gefahren
und versöhnend dem Klassenhaß entgegenzutrete :! und ans
Hebung der das sittliche Leben gefährdendenNotstände hinzuwirken ,
und so wirtscha ' tliche Tugenden zu fördern und das Reich Gottes
ru bauen. "

^ Metz , 19. Aug . Wenn auch die diesjährige Feier der
großen Gedenktage vorn 14 . dis 18 . August nicht im ent¬
ferntesten mit der des vorigen Jahres verglichen

'
werde, ! kann , so

ging sie doch über den Rahmen der früheren hinaus . Der Haupt¬
grund dafür war wohl , daß die Einweihung dreier Denkmäler in
die Zeit vom 9 . bis 18 . August gelegt , und die eigentliche Feier
am 15. August , der hier ein gesetzlicher Feiertag ist , abgehalten
wurde. Aus solche Weise konnte den Besuchern während der ganzen
Woche abwechselnde Feiern geboten werden . Die letzte , die Ein¬
weihung des Denkmals der Garde-Füsiliere, gestaltete sich insofern
recht erhebend , als der Kommandeur des 16 . Armeekorps gestern
ein großes Manöver auf dem Schlachtselde des 18 . August 1870
angeordnet hatte , und die Truppen bei dem Weiheakt dieselbe
Stellung einnehmen ließ , die das Gardekorps vor 26 Jahren bei
den , Beginn des Sturmes ans St . Privat irmehatte . Der Korps-
kommandeur, Gras v . Hacselcr , nahm mit seinem Stabe an der
Feier , zu der eine zusammengestelltc Ehrenkompagnie komurandiert
worden war , teil. — Tie hier ansässigen Badener werden am
9 . September durch eine Deputation dem Großherzog zu seine» ,
70. Geburtstage eine knustvoll gearbeitete Adresse überreichen
lassen. Die Anzahl der hier lebenden Badener beträgt ungefähr 60 ,
die sämtlich die Adresse „nterschrieben haben !

Schon etwas vom Festzug .
Plaudereien von Sl. v . F.

XI . (Nochdruck verboten .)
Wir sind zur neunten Abteilw.ig gelangt : Feuerwehr, Turner

und Schützen . Durch die Pforzheim « Feuerwehr»,nstk wird die
erste dieser drei Gruppen eröffnet . Diesmal, aber war es nicht der
erschreckende Nus : Feuer ! — sondern der festessreudige : Feier !
Festfeier ! , der sie alle zusammenries , und sie kommen auch nicht
zu löschen, sie kommen, das Feuer der Begeisterung nur noch zu
schüren . Ihnen allen voran entfallet sich das künstlerisch entworfene
und kunstvoll gestickre neue Banner des Verbandes der Bundcs -
feuenvehr, von Reitern umgeben . Der Gruppe des Präsidiums
folgt von jeder Feuerwehr jeweils ein Kommandant mit der Fahne
— ein Wald von Fahnen , denn es sind über 400 !

Zu der auch reichen Fahnen- und Mitgliedergruppe der Tnrn -

Schlittcrkusen gruben sich tief in den Schnee, beständig nahm die
Zahl der Hunde ab, ein Vorwärtskommen war fast unmöglich .
Aber wir hatten keine Wahl und quälten uns vorwärts , während
Menschen - und Hunderatioucn auf ein Minimum herabgesetzt wur¬
den. Wir hofften ständig, Land in Sicht zu bekommen, aber ver -

eüeus . Am 31 . Mai waren wir auf 82 Gr . 21 Min . nördlicher
reite , au, 4 . Juni auf 82 Gr , 18 Min ., am 15. Juni waren

wir nordweft auf 82 Grad 26 Min . getrieben ; aber aus dem Län¬
gengrad von Kap Fligely sahen wir auch fernerkein Land , was immer
rätselhafter wurde, und der Weg wurde schlimmer. Am 22 . Juni
schossen wir endlich eine Robbe , uud wir beschlossen , zu warten,
dis der Schnee geschmolzen war , wir wollten von Rvbbcnfleisch
leben . Wir schossen auch 3 Bären . Tie 2 Hunde, die wir noch
hatten, wurden gut gefüttert. Am 23 . Juni zogen wir weiter und
bekamen an, 24. Jul , endlich unbekanntes Land in Sicht. Wir
waren ans ungefähr 82 Gr . nördlicher Breite . Das Eis war überall
in kleine Felder aufgebrochen . Tie Spalten dazwischen waren mit
Eisklumpen und Eisschlamm gefüllt , so daß ein Borwärtskommen
darin mit Kajaks nicht möglich war . Wir mußten uns mit größter
Anstrengung von cinco, Eisklnmpcn zum andern balancieren. Land
erreichten wir erst am 6 . August aus 81 Gr . L8 Min . nördlicher
Breite und ungefähr 63 Gr . östticher Länge und fanden hier drei
Inseln , die ich Hvittenland nannte.

Wir hielten westwärts im offenen Wasser längs dieser Inseln
und entdeckten am 12 . August ein ausgedehntes Land von Eüdost
dis Nordost. Wir verstanden dies nicht und glaubten aus der
Lauge des Austriasunds zu sein, fanden aber keine Uebereinstimrn -
ung mit Payers Karte, nahmen deshalb an, daß unsere Länge
vollständig falsch sei und daß wir an die unbekannte Westküste
von Franz -Jostph -Land gekommen seien . Wr gingen nun durch
einen Sund auf 81 Gr . 30 Min ., bogen südwestlich längs der
Westküste des Landes und hofften bald den Kurs aus Spitzbergen
hatten zu können . Jur Westen sahen wir kein Land.

Am 18. August wurden wir eine Woche hindurch vom Eise
ciugcsperrt , und am 26. August erreichten wir ein Land aus 81 Gr .
12 Mi ». nördlicher Breite und 56 Gr . östlicher Länge, das für
eine Uebcrwinterung geeignet schien . Wir hielten es um, für das
Beste , hier zu bleiben uud uns für den Winter vorzubcreiten, da
es für die lauge Reise nach Spitzbergen zu spät war . Wir schossen
Bären zur Nahrung, Walroffe für Brennmaterial , bauten eine

Hütte aus Steinen , Erde und Moos und deckten als Dach Wal -
roßselle darüber . Den Speck benutzten wir zum Kochen, zur Be¬
leuchtung und zum Heizen. Bärenfleisch und Speck war unsere
einzige Nahrung , Bärenfell unser Bett . Der Winter verlies gut
und unsere Gesundheit rvar ausgezeichnet .

Endlich kam der Frühling mit Sonnenschein und offenem
Wasser im Westen und Südwesten. Wir hofften aus eine schnelle
Reise nach Spitzbergen ans dem Treibeise . Wir nähten uns Kleid -
uug , Schlafsäcke u . s . w. Proviant war rohes Bärcnfleisch und
Speck. Unterwegs hofften wir hinreichende Jagdbeute zu finden.

Am 19. Mai waren wir reisefertig und am 23 . Mai trafen
wir auf 81 Gr . 5 Mm . nördlicher Breite offenes Wasser , wurden
aber durch Sturm bis zum 3 . Juni ausgestellten. Aus 81 Grad
nördlicher Breite sahen wir im Weste» ein großes Land, und das
offene Wasser erstreckte sich im Westen der Nordseitc dieses Landes.
Wir zogen deshalb vor, südwärts über das Eis durch einen breiten
unbekannten Sund zu gehen und kanleu am ! . Juni zur Südseite
des Landes, ivo wir offenes Fahrwasser fanden, das sich westwärts
erstreckt. Wir ruderten in dieser Richtung, um von der ivestlichen
Spitze gegen Spitzbergen zu fahren, trafen aber am 18. Juni die
Jackson'

sche Expeditton — ein unerwartetes , freudiges Zusammen¬
treffen , und in Jacksori 's Haus fanden wir eine gastfreie Aus¬
nahme. Wir entdeckten nun , daß wir zun, Kap Flora gckonnrien
waren, und daß wir gerade im Westen vor dem Austriasund durch
einen Sund gefahren waren, der größer als jener war . Payers
Karte hatte fich als unrichtig und mißleitend erwiesen .

Von der Nansenschen Expedition wird noch mitge¬
teilt, daß die Kosten auf 300000 Kronen veranschlagt waren, von
denen der Storthmg (Landtag) 200000 Kronen bewilligt hatte und
der Rest von Privaüeuten aufgebracht werden sollte. Von diesen
war es vor allem der KönigOÄar , Fer 20 000 Kronen zeichnete, fer¬
ner gab Konsul Anton Ehr . Honen 20000 Kronen und 10 andere
norwegische Finanzleute zusammen 65 000 Kronen. Die Geogra¬
phische Gesellschaft in London spendete 5600 Kronen. Erwähnens¬
wert ist auch , daß Freiherr Tickson der Expedttion die volle Aus¬
rüstung für die elektrische Beleuchtung zum Geschenk machte. Das
gesamte Kapital ist ausgebraucht worden, und sicherem Vernehmen
nach dürste die bewilligte Summe um einige tausend Kronen über¬
schritten worden sein, deren Begleichung jedoch in Bettacht der wiffen -
schafil. Resultate, die Nansen erzielt hat, nicht in Fraae kommen kann

vereine bilden die Karlsricher Turner in ihrem einheitlichen Kostüm
das einrahmende, einheitlich Glied . Ans der Brust prangen die
vier F : Frisch , Fröhlich , Fromm, Frei ! — Eigenschaften , die sich
auch in de» frisch-fröhlichen Gesichter»! so wie so lese» laffcu ; dazu
als Schärpe ein Eichenkranz um die Brust uud ans dem Hut ein
Eichenzweig ; so symbolisiert sich wohl deutlich genug die altdeutsche
Kraft, die hier verbrüdert zusammensteht , lieber 100 Fahnen zeigen
auch hier die Verbreitung dieser tüchtigen Vereine .

Auf die Turner folgen die Schützen , voran wieder drei statt¬
liche Reiter, der mittlere mit Banner . Nun , halb schwarz, halb
gelb gekleidet, damit sie recht ausfällig erscheinen, ein Trupp von
lustigen Zeigern. Die Scheiben , auf denen sie den Schuß anzudru«
ten haben, werden ihnen von Scheibenttägern nachgrführt. Präch¬
tige Scheiben sind 's, und freut sich ivohl jeder, dessen Namen durch
den Meisterschuß daraus eingezeichnct wird . — Wer aber möchte
nicht eine der Ehrengaben erschießen, Becher, Hump« ! und sonstige
Gewinne, welche da auch noch herangettagen werden? Ihnen folgt
die Verttetung des Landesschützenverbcmdcs und, von zivei Knaben
gettagcn, die Ehrenscheibe, welche die Gabe ist der gesamten Ver¬
eine znm Großherzoglichen Geburtstag . Dem Landesbanner mit
seiner Ehrenbegleittmg schließt sich, wie auch bei den früheren Ab¬
teilungen, die große, reiche Fahnengruppe wieder an . Aber die
Schützen haben noch nicht all ' ihr Pulver verschossen : das Beste
kommt zuletzt : Trari , Trara , holla ! zu fröhlichem Jagen ! . . .
Hört Ihr , wie das Jagdhorn schallt . — Durch den Fahnenwald
der früheren Abteilungen habt Ihr es wahrscheinlich schon vernom¬
men, das Hallali dieser berittenen Jagdhornbläser . Lustig sehen
sie aus in ihren roten Wamsen und roten Baretts mit der Hahnen¬
feder. — Hinter ihnen her die Meute , edle Jagdhunde , noch an
der Leine gehalten von Hundejungen. Pikeure und Armbrustschützen
im bunten Trupp folgen , manche schon mit dem grünen Eichen¬
zweiglein an der Mütze , das Zeichen eines ttefflichen Schusses . Ein
prächtiger Reiter folgt, wohl der Vogt, der Gewalt hat über das
Jagdrevier des ganzen Gan's .

Als milder Jäger zog er aus zum Waidwerk ,
Ein Hut von Zobel war des Hauptes Zierde.
Ein Rock von grünem Samt sein Pirschgewand .
Sein Köcher war viel guter Pfeile voll
Und zu der Armbrust stählern glattem Bügen
Bedurft es guten Handgriffs , ihn zu spannen .
Er brachte tüchtige Helfer mit und Treiber
Und eine Koppel Bracken, die iin Tann
Jedweden Tieres Spur und Fährte kannten.
So hob sich mit Halle Hallo der Trieb ,
Und als der Spürhund einen borstigen Eber-
Aus d unkler Lagerstatt zuin Fliehen trieb,
Bestand der Bogt , als des Gejägdes Meister,
Mit blankem Schwert die drohende Gefahr .
Doch als das Pirschen glücklich war ergangen
Und laut das Horn zu Jagd und Imbiß rief .
Da kam der Zug mit Jägern und mit Treibern
Und wildbeladcn vor zmu Rockertsteiu.

So hat Scheffel einst gesungen in seinem Rockertweibchen, und
fast ist's , als sähe man dies Bild lebendig an sich vorüber zieh»
— damaü schloß das Gedicht mit einem „Heil" aus den Großher-
zoq — es sind wohl 25 Jahre her, und doch erinnert sich die Er¬
zählerin von damals noch des freundlichen Dankesblicks aus den
Augen des fürstlichen Zuhörers , als die Worte kamen :

Oft klimmt ein fürstlicher Waidmann behend und allen voran
Zur Kuppe und grüßt genüber sein Schloß im schwarzdunklen Tann ;
Sei ihm sein Pirschgang gesegnet und keine Klippe zu steil —
Gott schenk ihrn lange Jahre , Frohmut und Waidmann 's Heil —

Und wie sich der Wunsch bis heute erfüllt hat , so wird auch
diesmal die Schützengruppe am Schlosse wieder rufen : „Gott schenk
Ihm noch lange Jahre , Frohmut und Waidmann 's Heil !"

Ja , wildbeladen kommt unser Jagdzug Heini , hinter dem
Vogt die Falkoniere ; auf weitem Reis ihre bckappten Edelscllken .
Vierspännig, denn es ist reiche Beute, der Jagdivagen mit grünen
Reisern geschmückt — Hasen hängen daran und Geflügel und
stolze Geweihe prangen über dem Blachtuch . Ja — sogar ein
mächtiger Elch . . . den zu erlegen für diesen Zug , hat den heu¬
tigen Schützen fast noch mehr Mühe gemacht , als unfern Vor¬
vätern in den Urwäldern. Unter dem Blachtuch schaut aber noch
etwas heraus : soll ich 's verraten ? das scheint ein vollwichtiges
Weinfäßlein zu sein : Ter Lohn nach dem Vergnügen ! Dem folgt
dann auch die ganze übrige Jagdgesellschaft: edle Herrn und
tüchtige Schützen ; die Waffen haben sie theilweise schon an die
Knechte abgegeben , nur das Jagdhorn und den Hirschfänger haben
sie zur Seite und dort der Junker behielt seine Armbrust : dankt
er ihr doch das Eichlaub am Sammtbarett und den Sechsender,
den , mit den zusammengebundenen Füßen an den Tragstangen hän¬
gend, ihm die Wildträger da nachschl-eppen ulüffen . — Hier, wo
sie noch ab und zu den Schweiß des gefallenen Wildes wittern,
ist die hinterher folgende Koppel Bracken kaum zu bändigen und
immer wieder innß der Hundeführer die lauge Peitsche gebrauchen .

Und da — da kommt auch der Eber , hochgeladen auf den ,
Jagdkarren . Verdient hat er sein Geschick :

„Denn gar viel unsanft lief und zorniglich
Daz wilde swin den kiienen . recken an !

Frisch aussehende lustige , aber zerlumpte Gestalten , denn sie
mußten durch Busch und Hecken schlupfen, die Treiber, machende
Beschluß dieser reichen, ivaldduftenden Gruppe.

Noch sind wir ganz davon erfüllt , da wird aber unser Sehen
und Hören schon wieder von andern! in Anspruch genommen : in

Verschiedenes .
— Ueber ein schauriges Verbrechen wird aus Blase¬

witz bei Dresden berichtet. In dem Hanse Johannstraße 18 liegt
eine prächtige einstöckige Villa inmitten eines Schmuckgärtchcns .
Die erste Etage des Landhauses bewohnte der Kaufmann Herrnanu
Petermann , Prokurist eines der ersten Handelshäuser Dresdens, mit
seiner jungen Gattin , der Tochter einer hochangesehenen begüterter »
Familie . Äm Freitag Abend hatte noch eine kleine Abendgesell¬
schaft stattgesundcn, an der das junge Ehepaar vergnügt und heiter
teilg ênommen hatte. Was die Nachtstunden gebracht , darüber wird
jedenfalls der Schleier des Geheimnisses nicht gelüstet werde».
Plötzlich in den ersten Morgenstunden wurde das in dem Dach¬
geschoß schlafende Dienstmädchen einer noch in demselben Haufe
wohnenden Herrschaft durch intensiven Petroleum- und Brandgeruch
aus den: Schlaf geweckt . Sofort eilte das Mädchen nach der Pc -
terinann 'schen Wohnung , ans der die Flammen und der Qualm
kämen , und niachte Lärm . Nichts rührte sich , Hilfe - und Fenerrufe
alarmierten die Ortsseucrwchr, die auch sofort zu Stelle war . Nach
der gewalffainen Eröffnung der Wohnung fand man im ersten
Zimmer den leblosen und im Gesicht durch Feuer bereits ange¬
kohlten Leichnam der jungen Frau . Der Hals zeigte eine klaffende
große Wunde , offenbar von einem Stiche hcrrührend. Die Frau
hielt ein halbangebranntes Polster krampfhaft umklammert. Die
rötlich verletzte und mit Brandwunden bedeckte Frau hatte sich von
der Schlaskanuner bis hierher geschleppt und war dann verblnlct.
Petermann lag mit zerschmettertem Kopf noch im Schlafzimmer,
neben ihm der Revolver, der noch fünf scharfe Patronen ausivies.
Fast alle Möbel waren mil Pettoleum übergoffen und durch den
Brand znm größten Tttt vernichtet . Die That ist um so rätsel¬
hafter, als der Mörder in geordneten wirtschaftlichen Verhältnissen
gelebt haben soll .

— Von einem ebenso schlauen wie sl inken Gaul
« zählt ein Wiener Blatt . Ein Tierarzt gab seinem Gehilfen ein
Pulver und eine Röhre nebst folgender Anweisung „Sie schütten
dieses Pulver in die Röhre, stecken die letztere ins Maul des
kranken Pferdes und blasen ihm das Pulver in den Hals . " Der
Gehilfe nimmt Pulver und Rohre, geht ab, kehrc aber nach 5
Minuten ans dem Stalle zurück und schneidcl die sürchierlichsten
Gesichter . „ Was ist denn geschehen ? " ruft dcr Tierarzt erstaun!.
Stöhnend antwortet der andere : „ Ter Gant hat zuerst geblasen ."



l
der Ferne

'vertont das Bellen der Hund«, das Hallali der Hörner,
nnd laut braust es durch die Lust, alles Lbertönend — selbst den
Willkommenruf der Zuschauer — : „Da kommen sie , die Sänger ,
die Sänger , die Bringer der Freude ! * ja , schon übertönt ihr
Sängergruß alles andere :

Vom See bis an des MainesstrandEint uns der Töne mächtig Band ,
Hoch deutsches Lied, hoch Bad'ner Land.

Eine Kapelle, die ein lustig Stücklein spielt, war übrigens hier
vorausgegangen ; ihr folgt das neue prächtige Bnndesbanner , wel¬
ches beim Stuttgarter Sängerfeste übergeben , erstmals hier im
festlichen Zuge getragen wird und im Sonnenstrahl die Pracht seiner
Farben entfaltet.

Das Präsidium folgt mit der Ehrengabe und dann die Sänger
alle, ihre grauen Filzhüte mit Grün geschmückt . Um diese Sänger
aber , als freundliche Einrahmung , schreiten hold und lieblich die Ver¬
treterinnen des Geschlechts, dem doch gut ein Drittel der Lieder
gelten , die zarten Festjungsräulein, denn Wein, Weib und —
Vaterland, das sind doch wohl die drei, die sich in die Gesangs-
Huldigung teilen müffen . Wieder wallt es und wogt es von Fah¬
nen und Bannern , daß sie fast darunter singen können : „Wer hat
dich, du schöner Wald , ausgebaut so hoch da droben !"

Aber nicht nur unsere heutigen Sänger kommen zum Fest.
Wie der Fürst , den wir feiern werden , einem alten , alten Ge¬
schlecht« angehört , so haben , wie ihn die Sänger heute , auch die
früheren Bardengrschlechter die Thaten seiner Vorfahren besungen .
Darum sind sie herabgekommen aus Walhall , die alten germani¬
schen Krieger und Sangesbrüder . Wuchtige Rosse , wie wir sie
heute kaum mehr kennen, von Recken geführt und geritten , ziehen
den Festwagen , an dessen Kiel der Schwan als Symbol des Ge¬
sanges seine Schwingen mächtig ausgebreitet hat. Ein alter , hei¬
liger Eichenhain ift 's , der feierlich an uns vorüberzieht. Im
Eichenschatten sitzt der weißlockige Barde, bekränzt das Haupt und
bekränzt die Leier. Vor ihm lodert die heilige Flamme aus be¬
kränztem Opferaltar und nm ihn herum noch weitere Barden , die
in den weißen Bart den Chor singen zur Heldensage , die vom
Eichensitz herunter tönt . Ganz nach altgermanischer Sitte , in der
scllsamen wirkungsvollen Art , sind rings um den Wagen Stier¬
schädel angebracht , aus deren Augenhöhlen sich die Guirlanden
sestonartig entwickeln . Dem Wagen folgen die - Gestalten der
deutschen Heldensagen .

„Adlerhelme, blanke Schilde,
Hörnerjauchzen — Schlachtgesang",

. einige Jahrhunderte sind verstrichen , der Gesang aber
tönet weiter : die Minnesänger kommen :

Und als vollendet bis zur Zinnen
Des Mittelalters stolzer Dom,

Als seine Orgel brauste drinnen
Des deutschen Sanges voller Strom ,

Da hör ich Eure Harfen beide
Und tausend and 're ruft ihr wach ,

Herr Walter von der Vogelweide
Und Du Herr Wolfram Eschenbach .

Aus der Residenz
* Karlsruhe , 20 . August .

-- Der Iubiläum « frst ?» g wird allem Anscheine nach nun
doch den von Anfang an beschlossenen Weg nehmen . Wenigstens
deutet der an den Obelisk in Halbmondform stch anschließende
Ausbau auf den: Marktplatz darauf hin , daß der Zug um den¬
selben herum sich wieder der Kaiserstraße zu wenden soll , um sich
dann am Mühlburgerthor aufzulösen . Wir haben verschiedene
Gründe nennen hören , welche angeblich gegen den von uns ge¬
machten Vorschlag , ini Interesse der Mitwirkcndeu am Kaiserplatz
zu wenden und den Zug durch die Kaiserstraße zurück wieder über
den Marktplatz znm Hotel Germania zu führen , sprechen. Wir
können uns jedoch von deren Stichhaltigkeit nicht überzeugen und
plädieren noch einmal für eine Abänderung des Beschlusses. Ein¬
mal , so wird gesagt, könnten die Pferde an den in unmittelbarer
Nähe vorbeipassierenden Musikkorps scheuen . Abgesehen davon , daß
selbstverständlich bei der Auswahl der Pferde darauf Rücksicht
genommen und die Pferde an beiden Seiten geführt werden müssen,
könnte man doch den gleichen Entwand bei der Wendung auf dem
Marktplatz machen. Dasselbe gilt bezüglich des weiteren Einwands ,
daß die Kaiserstraße auf beiden Seiten zu sehr abfällt , so daß ein
Umkippen der Wagen zu befürchten wäre . Ist dies etwa beim
Marktplatz nicht der . Fall ? Sodann wird eingewendet , daß
der Gesamteiudruck des Zugs auf der Kaiserstraße verlieren
würde . Da müssen wir fragen : bei wem ? Etwa bei den Zu¬
schauern ? Diese werden nur dankbar sein , wenn sie den
Zug möglichst in der Nähe und möglichst lange zu sehen bekom¬
men . Das Auge des Zuschauers wird sich doch mehr den einzelnen
Gruppen als dem Gesamtbild zmvenden . Endlich wird sich wohl
jedermann , der heute von den Raumverhältnissen auf dem Markt¬
platze Einsicht nimmt , unserer früher ausgesprochenen Ansicht, daß
an der Wcndestelle der Platz zu klein ist, anschließen müssen . Aus
allen diesen Gründen möchten wir nochmals dringend dem Fest¬
zugskomitee unfern früher gemachten Vorschlag zur Berücksichtigung
empfehlen .

= Für die Ferienkolonie » für arme kränkliche Schulkinder
der Stadt Karlsruhe sind dem Komitee bis gestern 3942,20 Nt .
zugegangen . Die Kinder werden aus den Kolonie, ! morgen , Frei¬
tag , nachm . 5 Uhr 31 Mm . wieder hier eintreffen .

□ Kleine Chronik . Ein stellenloser , hier wohnhafter Schriftsetzer-
lehrling aus Tarmstadl hat gestern Nachmittag in verschiedenen Läden
in der Kaiserstraße Scheineinkäufe gemacht und an der ihm vorge¬
legten Ware so lange ausgesuchtund gewühlt. b,s es ihnr gelungen ist. in
einem Uhrmacherladen eine goldene Damcnuhr in, Werte von 65 M „
in einem Kaufladen 3 Uhrketten im Werte von 5 .50 M . und in einem
Juwelierladen eine goldene Uhrkette im Werte von 28 M . zu entwenden.
Beim letzten Diebstahl wurde er als Dieb entdeckt, die goldene Uhrkette
ihm wieder aboenommen und er alsdann verhaftet . Bei seiner körperlichen
Durchsuchung wurden auch die übrigen genannten Gegenstände bei ihm
gefunden. Den Eigentümern sind die entwendeten Gegenstände wieder
zuqestellt worden. — In der W e r d e r st r a ß e wurde ein Specerei-
händler am 14. d . M . durch einen arbnts - und wohnungslosen Taglöhner
aus Oosscheuern unter der falschen Vorspiegelung, er sei von einem in
der Werderstraße wohnenden Fuhrmann beaupragt . für denselben
Flaschenbier zu holen , zur Abgabe von Flaschenbier veranlaßt und da¬
durch um den Betrag von 8.07 M . betrogen ; der Thäter wurde verhaftet .
_ Ein stellen - und wohnungsloser Bäckerbursche aus Tübingen wurde ver¬
haftet . weil er in einer Wirtschaft in der K r o n en str a ß e Störungen
machte , die Wirtin mit einem Verbrechen bedrohte, die herbeigerufenen
Sckutunänner beschimpfte und überdies noch auf der Straße erhebliche
Ruhestörungen verübte. - In der Zeit vom Dlonat Mai d. I . bis zum
16 d . M . wurden in einem Hause m der W e r d e r st r a ß e aus einer
zuaebundenen Schachtel heraus 6 wollene Kinderkittelchen im Werte von
6 M . entwendet. — Ein zugereister Hafner aus Danzig stieg in ver-
floffeuer Nacht in eine Küche der A k a d e m l e st r a ß e und entwendete
daselbst ein Portemonnaie mit 32 Pf ., einen Hausschlüsselund einige Ge-
nußmsttel im Gesamtwerte von 1,70 M . In gleicher Nacht stieg der¬
selbe Dieb in der Stefanienstraße m em Haus in den 2 . Stock,
es gelang ihm aber nicht , etwas zu entwenden, sondern er wurde aus
dem Speicher unter Teppichen versteckt ausgefundeu und verhaftet .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 20 . Aug. (Ferienstrafkammer L) Der mehrfach vor

besuchte, wegen Betrugs und Unterschlagrmg angeklagte Karl Keru¬
ber g e r aus Bruchsal wurde wegen Unterschlagung zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 8 Wocben unter Abrechnung von 4 Wochen Untersuchungs¬
haft verurteilt , von der Anklage wegen Betrugs wurde er freigesprochen.
— Der zweimal vorbestrafte Ludwig Merkel aus Balg hatte stch das
auf einem Ladentisch von einem Käufer vergessene Portemonnaie (cirka
8 M . Inhalt ) angeeignet ; er erhielt dafür cme Gefängnisstrafe von
S SRoToten mit Abzug von 3 Wochen Untersnchungsbatt — Die Beruf¬

ung der mehrfach vorbestraften und wegen Diebstahls zu 5 Mon . Gefängnis
verurteilten Kellnerin Anastasia G erstn er aus Mörsch wurde verworfen .
Wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff. 3 St .-G .-B . wurde Philipp B e ch l er
aus Malsch zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . — Die Berufung des wegen
Körperverletzung zu 5 Monaten Gefängnis verurtellten Johann H auß -
m a n n aus Urberach wurde verworfen . — Der Berufung des wegen
Uebertretung des § 366 Ziff . 10 St .-G .-B . (Verkehrsstörung) zu 3 Mk >
Geldstrafe verurteilten Theodor Deutsch aus Pfortz wurde Folge ge*
geben und der Angeklagte fteigesprochen. — In dm Privatklagesachen
gegen 'a" jr 3
um
eingelegten

'
Berufungen verworfen

len uno oer atngeuagie freigqptuujeii . — oen Privaraage , acyen
;en Lina Schroth geb . Stanzer aus Möttlingen wegen Beleidigung,
> gegenFriedrich B e n e aus Heidelberg wegen Beleidigung wurden die
gelegten Berufungen verworfm .

Persoualveräuderuugeu
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Innern :

Ernannt wurde : Polizeisergeant Rudolf O Weber in Mann
heim zum etatmäßigm Polizeiwachtmeister.

Verliehen ivurde : dem bei der Kriminalpolizei in Freiburg
verwendeten Schutzmann Valentin » Rabold der Charakter als Polizei¬
sergeant.

Betraut wurde : Lormz O Zimmermann von Schlierstadt mit
dem Dienst eines Schutzmanns beim Amt Karlsruhe .
Im Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts :
Beurlaubt wurde : Aktuar Anton • Kreth beim Amtsgericht

Mannheim behufs Uebertritts in den Gemeindedienst.
Zugewies en wurde : Aktuar Jakob G Scheffner dem Amts¬

gericht Mannheim .

Kunst und Wissenschaft .
* Stadtgartentheater . Eine echte Schwankidee ist es, die dem

„ungläubigen Thomas " der Firma Laufs und Jakoby zu Grunde
liegt . Der Privatier Ignaz Döll gehört zum Stamme derer , die da
unter den Pantoffel geraten, wenn sie lieben ; und seine Frau Adelheid
schwingt denn auch dies Ehemstrument mit solchem Nachdruck , daß Ignaz ,
der seine viele freie Zeit gerne ein wenig durch außerehelicheVergnügungen
totschlagen möchte, ganz an die heimische Scholle gefesselt ist . Seine Frau
aber hat sich nebst ihren Töchtern dem Spiritismus ergeben, und macht
ihrem Gatten , der nicht an den „Blödsinn" glaubt , damit die Ehehölle
erst recht heiß . Da hört Ignaz eines Tages , daß man durch hypnotische
Suggestion das Gedächtnis für die Vergangenheit verlieren kann —
und ein Gedanke blitzt in seinem Hirne auf , der ihm einige Ferien zu
versprechen scheint : er läßt sich durch einen musikalischen Neffen,
der ebenfalls munter im spiritistischen Fahrwasser herumplütschert,
hypnotisieren, stellt sich schlafend , macht allerhand Experimente durch,
welche seine erfreute Familie mit ihm vornimmt , und als
er aus dem „hypnotischen" Pseudoschlaf erivacht — da hat er vergessen ,
wer er ist und alles , was damit zusammenhängt. Als „freier Mann "
geht er „bumnieln." Aber nachdem er eine ganze Nacht sein freies
Leben geführt , und dann wieder nach Hause kommt , muß er auch die
Schattenseiten seines genialen Einfalles durchkosten . Ein junger Arzt,
den er nicht leiden kann — seine einzige Tochter freilich um so besser —
hat ihn durchschaut und veranlaßt mrnmehr die trostlose Familie , den
Simulanten homöopathisch zu kurieren. Ignaz wird seinerseits als
Fremder in seinem eigenen Hause behandelt , ja ihm sogar irgend ein
beliebiger Mensch als Doppelgänger vorgestellt ; eine Fülle von Ver¬
wechslungen und Unannehmlichkeiten prasselt auf seinem sündigen Haupte
nieder , bis er mürbe wird und freiwillig aus seinem hypnotischen
Traume zu erwachen beschließt . Daß er sich das Schweigen des Doktors
für seine rollenwidrigen Seilensprünge durch die Hand seiner Tochter er¬
kaufen inuß , versteht sich von selbst. — Der „Schwank" ist sehr
erheiternd, wenn auch mit sehr derben und wenig originellen Mitteln
durchgeführt. Aber die Grundidee ist , wie gesagt, ganz vortrefflich und
übt eine unwiderstehlich komische Wirkung aus . Die Aufführung kam
der letzteren noch in erfreulicher Weise zu Hilfe. Den Ignaz Döll spielte
Herr G . W a n d e r mit der ganzen Lebendigkeit und virtuosen Technik ,
die ihn so rasch zu einem Liebling des Publikums gemacht hat ; da die
Vorstellung zugleich das Benefiz des Künstlers war , so wurde er durch
einen riesigen Blumenkorb ausgezeichnet. — Borl den anderen Mit -
wirkenden, die alle ihre Pflicht thaten , seien noch besonders hervor -
gehoben Herr Ziener , der den hypnotisierenden Konservatoristen mit
gutem Humor und gewandter Charatteristik gab, rerner Herr L ipo w i tz,
der als junger Arzt und Schwiegersohn-Aspirant eine naturwüchsige Un¬
verfrorenheit nnd ironische Uebrrlegenheit entfaltete, sowie Herr Enge l-
hardt , der den Versicherungsagenten Schimmel derb, aber wirksam
spielte.

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 20. August . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 11 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das Kuhfl . zu 54— 56 , Rindfl . 60—64, Schweines!. 64—66, Kalbst. 68—70,
Hammels!. 60—64 . Marktpreise in der Woche vom 15 . Augllst bis 20 . August.
1 ) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen68, Rind 64, Hammel64 —00, Schweins
68, geräucherl 80, Kalb 72 . — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 13, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 60 Kilo
Kartoffeln 2.00—0 .00 , 500 Gr . Butter 1 .10, Rmdschmah — .— , L>chwsine -
schmalz 0.75 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 , 1 Liter saurer Rahm 80 Ps .

" Mannheim , 20 . Aug. (Produktenbörse.) Weizen für Nov .
.50 bez . , Roggen für Nov . 12 .85 , Hafer für Nov. 12.40 , Mais für

Nov. 8.50. Tendenz : Festest . Auf weitersteigendes Amerika verkehrte
die Börse in festester Haltung und tonnten davon Weizen und Roggen
nauihaft profitieren. Hafer ebenfalls steigend . Mais ruhig .' Frankfurt a . M . , 20 . August . iAnfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditattien 3075/s , Staatsbahn 304— , Lombarden 89— , Zproz . Port .
20 .30, Aegypter 105 .50, Ungarn 104. 15 , Diskonto-Komm . 209. 10, Gott¬
hardaktien 165.80, 6proz . Mexikaner ult 91 .40, Sproz. Mexikaner ult.
25.40 , Banque Ottomane 107.80 , Türkenlose 31 .40, Italiener 87.90.
Tendenz : still .

* Frankfurt a. M ., 20 . August . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min . )
Wechsel Amsterdam 163 .57, London 203.92, Paris 809.83, Wien 170 .59,
Italien 754 .75, Privatdiskvnto 23/*, Napoleon 16—21 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 105.90, 3proz. Deutsche Reichsanl. 09 .40 , 4proz. Preuß .
Kousols 105 .65, 4proz. Baden in Gulden 103.55, 4proz. Baden in Marl
104 .20 , 3h- proz . Baden in Mark 104.20, 4proz . Dtonopolgriechen 30.50,
Sproz . Italiener 87.80 , Oesterr. Goldrente 104 .95, Oesterr. Silberrente
66 .85 , Oesterr. Lose von 1360 128 .80, 4 '/-proz. Portugieser 40.40, Neue
4proz . Russen 66 .60, 4proz. Serben 63. 10, Spanier 64.20, Türkenlose
81 .40, Iproz. Türken D . 19.60, 4proz . Ungarn 104.20, Ungar . Kronen-
renle 100 .20, öproz. Rrgentiner 63.90, bproz. Chinesen von 1896 191 .45,
6proz. Mexikaner 91 .40 , 5proz . Mexikaner 82 .80, Sproz. Mexikaner 25.40 ,
Berliner Handelsgesellschaft 152.60, Tarinftädler Bank 154 .85, Deutsche
Bank 187 .30, Dresdener Bank159 .—, Oesterr. Länderbank 213'/ » , Wiener
Bankverein 2273/ t , Ottvmanebank 108 .— , Mainzer 119 .40,
Elbthal —.— , Schweiz . Zentral 138.90, »Schweiz. Nordost 137 .60, Schwei ;.Union 89 .70, Jura -Simplon 107 .20, Miltelnreer 94 .20 , Meridional 121 .—,Bad . Zuckerfabrik 62.— , Harpener 161 .—, Nordd . Lloyd 113 .20, Harnb .-
Amerika 132 .— , Maschinenfabrik Gritzner 297 .— .

' — Kreditakrien
(Nachbürse) 3077/s , Tisk.-Äommandit 209 .60 , Staatsbahn 804hl , Lom¬
barden 89— . Tendenz : fest.

* Berlin , 20 . August. (Anfangskurse.) Kreditaktien 227.30, Disk .-
Kcmm. 209 . 10, Staatsbahn 152.70, Lombarden 43 .20, Russennoten 216 .20,
Laurahütle 156.60 , Harpener 161 .20, Dortmunder 43 .40 .

* Wien , 20 . August . (Vorbörse.) Krediraktien 861 .50, Staatsbahn
358 . 10, Lombarden 101 .20 , Marknoten 58.67,4proz . Ungarn 122.30, Papier¬
rente 101.55, Oesterr. Kronenrente 101. 10, Länderbant 249.75, Ungarische
Kronenrente 99.40. Tendenz: still.* Paris , 20 . August . (Ansangskurse.) 8proz . Rente 102 .75, Spanier
64h« . Türken 19.70, Italiener 88.25 , Banque Ottomane 544.—, Rio
Tinto 572 .— .

* London , 20. August. Debeers 293/*, Chartered 37 «, Goldstelds
12h-, Randfontein 3— , Eastrandt 7H- .

Drahtberichte.
v? Dresden , 20 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt, daß sich

der König noch einige Schonung auferlegen müsse . Infolge
dessen wird sich der Monarch nicht nach Görlitz begeben, son¬
dern während der Kaisermanöver vom 10 . bis 12 . Sep¬
tember in Bauzen Wohnung nehmen . Die Parade beiZeithain
wird der König am 3. September abhalten .

w Paris , 20 . Aug . Dem „Figaro " zufolge verlautet , daß
demnächst die Verlobung des Primen Albert von Belaien

mit der Prinzessin Jsabella , der Schwester des Herzogs von
Orleans , stattfinden dürste.

w Brüssel , 20. Aug . Der „ Soir " erhielt aus Afrika
die Nachricht , daß eine Expedition gegen die Mahdi -
ste n unter Befehl des Baron Dhanis organisiert worden ist.Der Kongostaat hat beträchtliche Streitkräfte vereint und auf
dem oberen Kongo zahlreiche Truppen , Munition und Ge¬
schütze transponieren lassen . Die Transporte waren so
umfangreich , daß sie während der Zeit von zwei Mo¬
naten den gesamten Handelsverkehr auf dem Flusse
sperrten. Der unabhängige Kongostaat hat die Absicht , die
Offensive gegen die Mahdi sten zu ergreifen. Der „ Soir "
sagt, die

^ Sachlage verursache sehr große Besorgnis mit Rücksicht
auf die Sicherheit des Staates und die politischen Verwickelungen,die die Haltung der Regierung des Kongostaates nach sich ziehen
könne . Die militärischen Operationen seitens des Baron Dhanis
haben jetzt sicher schon begonnen .

w London , 20 , Aug . Wie „ Daily Chrouicle " aus Kon -
staiitiuopel unterm 18 . d . Mts . meldet , beschloß der Sultan , den
früheren armenischen Patriarchen Matheos Jsmirliau nach
Tripolis zu Verb an neu , was dessen sicheren Tod bedeutet .

w London , 20 . Aug . Die „ Times " bemerken in einem
Artikel über Kreta : Die österreichisch - ungarischen
Staatsmänner seien der Ansicht, der Weltfrieden hänge ab von
der Aufrechterhaltung des status quo . Während
England sonst mit Oesterreich übereinstinime, glaube es, daß die
Wohlfahrt der Türkei und der Weltfriede von der Einführung
einer guten Regierung bei den Unterthanen des Sultans
abhänge. England habe auf Reformen in Armenien bestanden, um
die Macht der Türkei zu stärken . Die englische-Regierung könne aber
nicht damit einverstanden sein, durch Teilnahme an der Blockade
Kretas den Policemcm für die Türkei zu spielen. Die Vor¬
würfe der russischen Presse besprechend , bemerken die „ Times " ,
die Politik Frankreichs sei kaum so schwankend , daß sie durch
Kreta von Aegypten abgelenkt würde . Der Ton der deutschen
Presse habe sich in befriedigender Weise geändert . Wenn die
Mächte sich dahin einigen würden, die kretische Frage in der
von der „Köln . Ztg . " vorgeschlagenen Richtung zu lösen , so
würden keine unüberwindlichen Schwierigkeiten zur Annahme
dieser Richtung vorliegen. Wenn die Frage aber nicht vernünf¬
tig und schnell gelöst werde , so könne sie jederzeit in ein akutes
Stadium treten.

5v Kopenhagen , 20 . Aug . Der dänische Kreuzer „ Jn g o lf " ,
der seit 2 Jahren eine Expedition zur Erforschung der Fahr¬
wasser bei Island unternommen, ist nach glücklicher Durch¬
führung der Expedition hierher zurückgekehrt . Die Expedition
endeckte im südlichen Teile der Davis - Straße einen unterseeischen
Höhenzug . Die wissenschaftlichen Resultate sind, besonders , ivas
Hydrographie und Zoologie anbetrifft , ausgezeichnet. Mehrere
neue Tierformen wurden gefunden .

w Hammerfest , 20 . Aug . Nansen ' s Schiff „ Fr am "
ist in Skjervö (Amt Tromsö , Norwegen ) angekom -
men . An Bord ist alles wohl .

(Die etwas optimistisch klingenden Hoffnungen Nansen 's , daß
sein Schiff sehr bald in Norwegen ankommen werde , haben sich
also in überraschender Weise durch die obige sehr erfreuliche Nach¬
richt bestätigt . Merkwürdigerweise befindet sich, wie das heute früh
veröffentlichte Telegramm aus Christiania bezeugt , Nansen gerade
selbst in Skjervö .)

v/Christiania , 20 . Aug. „ Astenpost " meldet aus Skjervö :
Nansen ' s Schiff „Fram " besuchte am 14 . d . M . Andrs ,
der noch nicht aufgestiegen war . Der „Fram " ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr von Skjervö nach T r o m f ö abgegangen .

w Athen , 20 . Aug . (Havasineldittig .) Erzählungen von
Personen , welche aus Epirus berichteten , daß die Rrdiss dort

us s ch re i tun ge n verübt hätten , rufen hier ziem iche Ec -
regnug hervor . An der Grenze von Epirus ivnrdeu zwischen
den griechischen und t irkischeu Posten Flintenschüsse ge¬
wechselt . Der Zwischenfall dürfte jedoch , dank den abgegebenen
Erklärungen , keine Folgen haben . Die griechische Regierung läßt
die Grenze bä Arta verstärken .

w Athen , 20 . Aug . Die Zeitung „ Asty " meldet : 60 Per¬
sonen , meist Frauen und Kinder , wurden am 16 . d . Mts . in
Kozani von Koniars , die von kürzlich ausgehobeuen albanesi -
schen Irregulären und Baschibozuks unterstützt wurden , niedcr -
g e metzelt . Viele andere Personen wurden mißhandelt

w Koustantinopel , 20 . Aug . Meldung des Wiener k . k.
Korrespondenzbureaus. Die Pforte hat den Botschaftern
der Mächte die Mitteilung zugehen lassen , daß 23 griechische
Offiziers in Uniform mit 3 Gebirgsgeschützen , 2000 Chassepot¬
gewehren und 700000 Patronen auf Kreta an zwei ver¬
schiedenen Punkten der Insel gelandet seien .

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W. B o g l e r .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhaner ,
sämtliche in Karlsruhe .

Oi !» E, (las beste ffsr die Kähne ! 3510
WitterungSbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Üisrs -
s;:cr:r.

Xiicn:. Ass Km. Bemerkung.

19 . Äug . Nachts 9 Uhr 746.8 17,1 11,6 80 SW heiter j -
20. Aug . Morg . 7 Uhr 747,6 16,0 10.7 79 >SW .bebedt ; —

Mittags 2 Uhr 748 .0 19,6 12,0 72 S bedeckt ! —
Höchste Temperatur am 19. August 24,0; niedrigste in der

Nacht 12.4.
Niederschlagsmengeam 19 . August 0 .0 mm . _

folgenden

Meteorologische Bcooaiyiuugcn . vom 20. Aagup . Morgens e -. n .

Ort
I

Baroul . o. OJ-
K. 9.2fc*rut9 . W i u d. Wetter ! u; ±:l
res. ;a Mü. S : !rk '̂ s qrasrn

. j 759 SW leis . Zug wolkig 18
761 NNW leicht

leichr
wolkenl. 14

. 763 NO ivolkenl. 14
755 O leis . Zug Regen 15
754 O leicht bedeckt 17
762 WSW leicht Regen 12
760 N frisch bedeckt 16
759 SO leis . Zug bedeckt 13
760 O leis . Zua > wolkig 16

. . 760 NO leicht halb bed . 14
, 759 SW mäßig

still
bedeckt 17

758 bedeckt 15
T . 760 W leis . Zug wolkig 15
. . 759 SO schwach bedeckt 15

761 still bedeckt 13
. . 762 SO leisi Zug ! heiter 13

755 still bedeckt 17
. . 762 O leis . Zug bedeckt 21

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork
Cherbourg
HamburgMemel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslan
Nizza .
Triest .

Wetterbericht des Certtralbrrr . für Meteora ! , vom 20 . Angnst .
Die Lufldruckvertellung ist heute eine sehr ungleichinäßige . indem sich
von der Nordsee aus südwärts über Frankreich nnd Westdeutschland
hinweg nach dem Milteüneere eine Rinne niedrigen Druckes hinzieht ;
in ihrem Bereich ist das Wetter trüb und vielfach regnerisch . In Ost¬
deutschland, das von einem Streifen hohen Druckes bedeckt wird , war
es dagegen am Morgen noch heiter. Trübes , kühles Wette " nrit Regen-
fäüer u ' erwarte»



Mit Gegenwärtigem beehren wir uns , höfl . darauf aufmerk¬
sam zu machen , dass wir am hiesigen Platze

“ Kaiserstrasse 199 a *■■■
gegenüber der Kaiserpassage

• ine zweite Niederlage unserer rühmlichst bekannten Fabrikate in

KIM- ii . Dänischen HandsMen
aller Art

sowie von Stoffhandschuhen , Cravatten , Herrenwäsche ,Uänsohettenknöpfen etc . errichtet haben und halten uns
bei Bedarf angelegentlichst empfohlen . 3700 .6.4 -

Hochachtungsvoll

Willi . Ellstätter Nachfolger
Curlettf d Hölle .

__ xxxxxxaacc

. ßadenia allen voran .
Dreimal den ersten Preis »rrung n b . d. Rennfuhrt am 30. Mai 1896

Bruchsal—Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg und am 12. Juli 1896
Landau —Speier .

Badenla-Fahrräder, erstklass. Fabrikat,
in größter AnSwabl zu billi gsten Preisen empfiehlt 2511 .- 25

Gustav Boegler , Karlsruhe ,
Kurve nstraße 18

Lertreter der Fahrradwerke Gaggenau für Karlsruhe u . Umgegend .
Die KmrststickereiAnstalt

von C. A . Kindler in Karlsruhe,
Fricdrlelisplatz 6 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von 8350 —9

Vereinstafmen
in nur kunstgerechter Ausführung und durchaus Handarbeit zu soliden Preisen .
Kahneubändcr u . Schärpen in jeder Ausführung werden ebenfalls billigst geliefert .

Verpachtung
des Sirnitzhofes.

Die ß*. BezirkSforsteiObcrteeUet ver
I pachtet auf ihrem Geschäftszimmer im
Wege öffentlicher Versteigerung am

f Meustag den 1. September d I .
nachmittags 3 Uhr,

| ben auf Amagung Vogtei-Müllheim
elegenen Sirnitzyvf fhr di« Zeit

, Martini 1N7 dis dwin 1913 .
Pachtgut umfaßt 1 %22 ha Sieder UI
GraÄicker, 3,54 ha Wiesen, 5,61 L
Waidfeld und es ist mit dem Gutsge »
bäude die Berechtigung zum Bekries
einer Gastwirtschaft verbunden . Aui
wärtige , der Bezirksforstei nicht bekannte
Stcch «r«r haben sich durch bürgermetster -
amtlrch beglaubigte Vermögenszeugnisje
ihres Heimatsoptes auszuweisen .

Die Pachtbedingungen liegen in dem
diesseitigen G 'schästszimmer zur Ein
sicht auf. 3756 .2 .2

ugen Langer,Kaiserstrasse 223 ,
Fernsprechanschluss 189 ,im Hause des Grossh . Hof¬

photographen Herrn
Oscar Snck .

| Papier - , Schreib -, Mal - u . Zeiehueii -Materialien -
Handiung . — Buebbiuderei .

| Vertreter der Geschäftsbücherfabrik der HerrenJEdler & Kölsche
in Hannover .

Grösstes Lager in Halvorlageu sowie Gegenständen zum Bemalen .
Malvorlagen Leihanstalt .

Specialität in Gegenständen für Holzbrand- u . Kerbschnitt Arbeiten.Steter Eingang von Neuheiten feiner Galanterie - u . Lederwaaren .Kasche und geschmackvolle Ausführung aller Art Lithographie -
und Druckarbeiten . 3(>öi . —8

X
Ruhrkohlen
alle Sorten , wie :

Fettsehrot ,
Maschinenkohlen ,
Gasflammkohlen ,
Fettnasskohlen ,
Flamainnsskohlen ,
Schmiedekohlen ete . ete .
Steinkohlen - Brikets der

Briketfadrik in Maxau , beste
Marke B . B ,

Anthraeitkohlen , bestedeut
sche , der Zeche Langenbrahm.

Versandt ab Maxau nach jeder Station
aus ununterbrochen aufeinanderfolgenden
Schiffen. Nur beste Sorten . Fabriken
und Händlern Ausnahmspreise . Prompte
Ausführung . 3192 .— 12

Anfragen erbeten

Friedrich Kiefer,
Kohleuhandlnng , Karlsruhe

Tclevbo » Nr . 254 .

C. Riiekert,
Mechanische Wsrkstatte ,

Amalienstraße 65,
i empfiehlt sich im Montiren von Dampf
Maschinen . Motoren , TranSmts
stonl -Anlagen rc. 3805 . 1

Zngiei .b brin-e Gas - , P .t >» le» M-
I und Benzinmotoren ( Patent Daimlers
chwie Pumpwerke für alle Zwecke in

| emvieluendc Eriiinerni ' g.
Kataloge gratis und franko .

Zu den bevorstehenden Festtagen enwficblt

mebnach pramnrte , geichlich gcichutzte Marke . 3623.5 .3
Postprobekistchen von 2 Flaschen a».

9 i «

u Kais rstraße 102 .Krtegstraß

Dilimamis wv eltenbadschaukel .
Tr,

Dsijfstfr. R.Ps i

Zu tnbnk 'prei

Grösstes pezial ge schüft für Bad - Einrichtunqcn

CondiLorei zu verkaufen
In einem Cantonshauptorte der Ost

schweiz ist eine best eingerichtete Condi-
torei mit großem Hause äußerst günstigst
zu verkaufen. Assekurranzwerth Frs .
46 OOO.— ; Verkaufssumme mit vollstän¬
digem 1'aden, Backstube , sowie Zuckerwaa-
rc

'
nfabrikation -Einrichtung u . allem zum

Betriebe des Geschäftes gehörenden Ma¬
terials Frs . 57 509 mit Frs . 12 509 An¬
zahlung . Einem strebsamen, jungen Be¬
rufsmann wird eine sichere Existenz ge¬
boten : Reinverdienst per Jahr Frs .
4000 bis 5000.—. Gefl . Off. unter Chiffre
1l . 4312 befördert die Annoncen-Expe-
dition von R .udolf älosse , Zürich .

3799.1.

Rarp - Lt . ,lij .,vornchm .
Damenpferd , « chimmel -
W . , 10j . , gefahr . u . ger .,Braun - W. 5j . , gefahren .
Adresse in der Expedition

zu erfahren unter Nr . 8796 .— l

Jp(ER .BÜSTE BÜJtTER. CAKES
ii i

• • •
M . C . F.

LEIBNIZ

HANNOVER
• • • •

iHÄHHOVEBSCHECAKES FABRIK

Töehterpensionat und IfaushaHnngsseliule
„Se Belvedere “

, i\ yon, k «o„ . Waa<u.
Gründlicher Unterricht der französischen Sprache . — Koch -, Bimel -und Handarbeitenkurse . — Wenn gewünscht , Gelegenheit Englisch , sowie IMusik und Malen zu lernen . — Schöne und gesunde Lage . — Familienleben ,sorgfältige Behandlung . - Moderirte Preise Beste lieferenzen zu Biensten .Für nähere Auskunft und Prospekte wende man sich an JÜnie .veuve Gerber , le Belvedere, Myom, Kton. Waadt. £677.4 21
An viinr größeren , unter Staatsaufsicht stehenden Lehraiistalt sind für oanächste Winterbalbjabr noch

2 Lehrerstellen Ihr Mathematik und Physik !
zu besitzen . 3688.3. 1Lienatl . Gehalt 165 Mk. und Rcisekoucueergüluiig .

Mcldunaeu, denen Lebenslauf und Zcuznißabichrnten bei,» fügen find b -
fötbert unter H. Y. die Aiinonccnexpeditieu von kf. I.. Daube & Co .Frankfurt a . BI.

K . BAELSEH .

Hospiz Dresden Alt
( Stadtverein für innere Mission)

Zinzendorfstraase 17 ,Hotel I . Banget )
mäßige Preise, keine Trinkgelder,

_ _ empfiehlt sich dem geehrten ressenden Publikum .

Bad Wildungen .
2807 .20. 18

Die Hauptquellen : Georg
Bictor -QueU : und Heenen -

^ ^ — Quelle sind seit lange bekanntdurch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen u . Steintet d«n , bei Ma
gen - u . Darmkatarrhen , sowie bei Störungen der Blutmiichung , als Blut
armnth , Dleichfucht u . s . w . Bersand U95 über 810,000 Flaschen. Aus keinerder Quellen werden Salz « gewonnen : das im Handel vorkommende angeblich «
WIldNilger Lal - iü ein künstliches, zum Ltzeil vnl - Sliches und nahezu werth¬loses Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und Wohnungen im
Badelog, »haus « und Gnropäischen Hof erledigt : 1950. 12. 11Die Inspektion » er « tldnnger Mineralquelle « - Aktien - Gesellschaft

Arm stk AlbkltilllihVkis Kllrlsrilhk
für weibliches und männliches Personal empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften , sowie Dienerschaften bestens zur Be¬
nützung . 2941.12 .8W . Cfutelumst ,

Karlsruhe , Waldstrasse 52 .
Illnminations-

Nenheiten.
Orösste Auswahl .
Made besonders auf meine verbesserten
Gelatine - Lampions

aufmerksam. 3745 .2 2
Billigste Preise .

Albert Salzer,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 1410 .
Ein gut eingerichtetes

Kirchner - nnb
ZiistMionsgrsW

ist wegen Todesfall sofort zu verkaufen.
Näheres bei Frau 3747 .3.2
Lueas Keiner ,

Blechnermeisters Wwe .,Karlsrnhe (Baden),
Seopodstraste 11 .

Fahzkii mit Iniiiifiiftaitjcn
sainmt Beschläg zum Befestigen vor dem
Fenster nebst vergoldeten Spitzen zu
alligst gestellten Preisen bei 3744 .2.2

). Kailtt k Solln, Waldhornsir. 14 .
Behufs nöthiger Vergrößerung eines

flottgehendkn berühmten Hotelgeschäftes
wird Verbindung mit einem

Kapitalisten
oder einem Bankgeschäfte gesucht .

Anerbietungen sind erbeten an die
Expedition d . Bl. unter Nr . 8724.3 .3

FabrikgMude feil
in Handschithsyeim b .

'
Hdlbg. Dampf-

k. ajt 13 Pjokr . 3792 . 1Adr. : G aveur E nst daselbst.

Kaiferstraße 170,
frühe » Uslz ' sches Jnsti :ut.
Eröfsmiiig Mitte September.

Ausführliche Prospekte sind graüs
zu haben der A . Jörg , Kaiser-
straße 170, im Laden.

Anmelduiigm daselbst erbeten.
Hochachtungsvoll

Anglist Elimer ,
Tanzlehrer .

UffB . Mache - « sdrückttch da¬
rauf aufmerksam , datz mein
Saal nicht an a. ecrn P . W i eck ,
sondern an Herrn A . Ehmer
ver« ethet ist. 37u9.l0.3

A . Jorg :.

WAHRER JACOB !
DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C ?
Hoflieferanten

| COBIiEISrZ ’

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „König von
Württemberg “

, L . Butz „ Eintracht “ ,J . Estelmaun „ Bratwurstglöekle “ ,ßest .
Wilh .Hensel „ DeutscherHoF, !! . IIertli
„ Kothes Hans "

, J . Iffland „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdlr . C. Jessen , Hotelier
Jean Koch „ Karpfen “

, Hollief . E .
Lauer , Hofcond . Gg. Oehler , Kestr .
Th . Wagner „ Stadtgarten “

, A . Weiss
Merkur “ : in Durlach bei : Eestr .

Wwe . Goldschmidt „ Alt . Fritz “
, C.

Kleiber „Brauerei Heuss “
, Schätzle

Lamm “
, U . Schurhammer „ Grüner

Hof“
, Gastw . Sehwander „Zum Bahn¬

hof“ u . Bahnhofrestr . C . Weiss „Ama
lienbad “ . 765.8.5

Ci m Parthi « schön « gratze

Zierbiiuiue
aller Gattungen ,u v »kaufen .Wo sagt di « Grpedinon ,vs . Bl .unter Nr . 8781 . 8.2

Durch die ILbrruahiur der Haupt - !
Agentur einer »rstklasfigeu dem- !
schen Kapital- und Kt :idrr -V?r- !
sicherungs- Gesellschaft finden re - 1
spectable und thätige Herren
lohnenden Erwerb.
Qualificirten Bertretern werden

auf Wunsch Reisen gegen aus - j
kömmliche Diäten übertragen .

Offerten werden unter V . 1723 I
an Hein ». Gisler in Aranisurr \
a. SR . erbeten . 250 . — 1

KöchkU -EhchJdttliftliikr.Portiers , .llellner, Kö«t>«, Dien - r re .
suchen Stellen durch 3 . Müller , Karls¬
ruhe , Küserstr. 99. 8637.6 2

Kanflliailll mit Keunt-

niffen i. d. Panspapier -

Licktpaiispa -

pler - Branche Zu engagircn
gesucht . 3798.1

Discretion ausdrücklich zugefichert .
Ausführliche Offerten u . j . H . 6657

an Rudolf Masse , Berlin S . W .

HrHtinriftcr gesucht .
Für eine Herrschaft in der Provinz

Hessen-Nassau wird ein erster Beuuiter
undBertrauensmann g ' sucht, wrlchcr
die Haupikasse, Bücher und die gesamntte
Korrespondenz zu führen bat , Kenm»
nisse der landwirlhlchaftlickic» dopp tten
Buchiührnng , sowie womöglich Er ' ahr-
u :ia der Land- und Forsiivirlbschas! lut .Bewerber, insbesondere aus der Zahl
dir badischen Fiiiriizasnsieuteii wollen
ihre Offerten unter Anschluß von Lebens¬
lauf und Zeugnissen an die Erpediton
d. Bl . cinreichen unter Nr . 3755 .2.2

Commis-Gesuch.
Ein altes , gut eingeführleS Spiri -

tuoscngeschäfi sucht einen tüchtigen
jungen CommiS für
Bureau und Reife
zum sofortigen Ei >tritt . 3797 .2. 1

Offerten mit Photographie und
Zeugnissen nimmt entgegen

Josef Kill ,
Freiburg i . B .

Tugehkriehrling .
In unserer Tapezicrwerkstättel

findet ein junger Mann als Kehr - !
liug Aufnahme unter günstigenI
Bedingungen. 570X3 .3 j
II. Rcutltnger & Cie . , |

Hofmödeifabrik.

ApoUerleiirling
aus guter Familie per 1. Oetover ,event. auch sofort gesucht .

Everbqch a. N . (Baden ) .
Th . ITeuniayer ,

3619 .6.6 Apotheker .
Liegenschafts Verkäufe in Karlsruhe im Monat Juli 1896 .

Verkäufer . Käufer.

1539 .26. 11

Papier-Servietten
in 3721 .3.2

u.

Provenummern
der

ferner Rnsführung
8ML8jlF » i;Ä6 zum
Zubiläumsfeste

billigst sei
Kavl Ah« . Tensi,°ii!chbiudcrci u . Accidcuzdruckerei,

Schretbivaarenhaudlung,
Adlerstraße.

Badischen Laudiszeitung
stehen auf Wunsch jedermann gerne zur Lersügung . Man
wende sich an das
Kontor der Bad . Landeszeitung,

Karlsruhe , Hirschftr. 9 a.

Boiler , Ja ob , Schreiner ,
SLeidweiler , Gustav , Zimmcrm . ,
Traub , J -oicf , Slci .ihaucr Ehefrau ,

Bilharz , Emil , Fabrikant ,

Ha . tnagel , Friedrich , Stadldiencr,'
choit , I -, Echubm . Ehesrau ,

Brechtei, Jos ., Kammmacher Wwe . ,
R,nz , Heinrich, A . ch .u kt , -
ang , Friedr . , SLlcssermstr . ,'Istvietter, Gustav , L . dr . r Wwe . ,

Fels , Heinrich, Prauerridefitzer ,
on VÜttee , Karl , ihitlkrzntsbc -

sitzer Löwe.,
N . lS , Friedr . , Privaim . ,

i cher, Job . , Sesselmacher Wwe . ,
-• ■br . AnireaS , HosmusikuS,

Bleß, Karl , Bauunternehmer ,
Älarichall, Wilh ., Privat .,
Baumann , Anton , Weinhändler ,
Kern, Edmund, Privat , u . Cons.,
Dieselben,
lltindcrspacher, Lorenz, Theaterpor - .tier Wwe.,
Wille, Konrad, Hauptmann Ehefr .,
Scholl, Wilhelm, Schlosser,

\ Rotlffuß , Christ. , Dtaurermstr .,
i Hcukenhai , Karl , Fabrrkarbeilcr ,
! Lchercr , Jakob , Baunikister ,

Kempcrmann , Theodor , Architekt
und Kcmpcrniann , Peter , Fah¬
rt kan t,

Bachmrnn , Emil , Schlosser,
Denuig , Wilhelm , Schiscrdeckcr ,

Ebeleute ,
Hauser , Christ. , Bäcker Ehclcuie ,Steude , Moritz , vr . phil . ,3iuf , Gustav ,
Göhler , Beruh ., Privatm ..Bendcr , Ludwig, Privat . ,von Freydorff, Rudolf , Geb . Rath

Wwe. ,
Waguer , Slugust, Pfarrers Wwe. ,
Kocher, Karl , Kutscher,Scherer , August , Privat ,Reumann , E . Ernst , Kaufmann ,
Schertlin ^ Karl , Lcechaniker ,
Raichdors, Max , Kaufmann ,Braun , Joses, Zimmcrmeister ,

Kuufgegenstand.

Haus Dnrlacherstraße 63 ,
„ Aldstraste 6 ,

14 a 83 qm Licker im Gewann Straßen -
Lcker,

Preis .

Haus Auzarteiifiraße 43,
Durlacheriiraße Nr . 41 u . 43 ,
kl. Spilalstrahe 10 ,
Turlacherstratze 37.
Hir chstraße 71 .
Marienslrase 65 ,
Echützenst-aße 28,947 qm Bauplatzgeläude an der Kriegstr. ,

326 qm Bauplatz an der Körnerstraße ,
Haus Friedeustraße 10 .

Sedanstraße 16,
Lccpoldstraße 4 ,
Kriegstraße 122,
Bahuhofstraße 14 ,
Amalienstraße 51 ,

516 qm Bauplatz a. d . Ludwig-Wilhelmstr .,i Zimmerie , Christian , Jalousiefabr ., 513 q,n Bauplatz ebenda.

Müller ,
Karksncht',

Kaiserstratze 99 .
An - u . Berkauf . sowie Tausch von

büuseru » Güter « 7 avitk - u . kaufm .
<»eschas: ei: , B . cker. ien , Brauereien ,

| ühlen SKi tichaft . u , Geschäftea
iSruu » ! ückeu u r Art . 3665 . 12 .2

Crocoll , Christ . , Zimmermstr ., u .
Genossen,

Kronenwett , Wilhelm , Wirih ,
Dratz, Andreas , Hosmetzger Wwe.,

Crocoll, Christ., Zimmermstr . und
Cons.,

Klein, Karl , Kaufmann ,
Rtetzger , K ., Kanzleirath ,
Groß , Adoli, Fabrikant ,

Boos , Karl . Privrtm . ,
Schaaf , Sylvester , Kesselschmied ,
Müller . Helnr ., Wirth Ehefrau .

Pfützner, August , Bleichinhaber,
Pfrommer . Wilhelm , Schloffer-

meister,
Meeß, Ludw., Stadtrath Wwe.,
Kohlbecker , Heinrich. Schreiner¬

meister,
esenb . ckh, Karoliue,
eneralmtendanz der Großh . Ci-
viüiste,

Kuvzmann, Christof, Fuhrmann ,
Reiß. Ludwig. Baumeister
Derselbe,

Pfeifer , Friedr ., Maurer,neister ,

A. H., Pro - -

Rinderipacher , Adolf , Buchhalter ,
Jacobi , Robert , Bankvirektor,
Mutterhaus des Ordens der barm¬

herzigen Schwestern vom hl. Vin -
cenz von Paul in Freiburg ,

Trautmann , Theodor , Architekt,
Mayer , Georg, Wirths Wwe.,Kröncr , Friedrich , Blechnermeister

Ehelbute,

Gehrig , August, Möbelfabrikant , 4,34 Ar Gelände a. d . verl . Westendstraße,Hummel , Wilhelm , Schreincrmstr ./Bauplatz Werderstrahe 104—106,Wipsler , Leopold, Kaufmann , Haus Wilhelmstraße 39,Weber, Anna , Damen - Kteider-
Haus K .irlstraße 7,

Luisenstraße 75,

HauS Bärgerstraße 21,
„ Karlstraße 2,

, Grenzstraße 9,
Grundstück an der verl . Westendstraße,Haus Steinstraße 17,

„ Amalienstraße 12,

mcch-rin,
Wenz, Andreas , Oierschaffner ,
Janson , Hchnrich , Oberichaffner,
Karlsruher BrEeei - Gesellschaft,vormals K . Schrenipp ,Roederer , Emil , Konditor ,
Lackucr , Heinrich, Schuhmacher-

mcister,
Firma P . Ketnpermaun & Cie .,
Metzger, Karl , Kanzleirat ,
Dürr . Karl , Schlossermeisier,

Henning.Theodor . Kommerzienrat .Ulmer, Wilhelm , Kutscher,
Held , Jos ., Maurermeister .
Nagel , Jak . Friebrich, Zimmer -

meisier,
Krempel , Friedrich , Obertele -

graphenajsistent .
Baumgarten , vr . . . . . . ^

feff iv Erben, ■Ellern , Ignaz , Bankisr ,
Rothsuß , Ehristia », Maurcrmstr . , Brauerrlgesellschaft , vormals

! Moninger »Kern, Eouard , Privatm ., & Cons., Gottmann , Emstie , Industrie »
^ leörerip

S .

Neuß, ülrunirrave bir. 0 >u Kactsruye .

Augartenstraße 23,

Zähringerstraße 92,
Zähringerstratze 19,

Ritterstraße 2,
313 qm Bauplatz an der Winterstraße ,

Haus Gottesauorstraße 2,
Hirschstrhße 30.

1312 qm Bauplatz an der Westendstraße,
Haus Deaenfeldstraße 10.430 qm Bauplatz an der Durlacher Allee,
388 qm Bauplatz an der Körnerstraße ,

Haus Scheffelstraße 20,

Anwesen Ettlingerstr -aße 9.

Haus Morgenstraße 22,
271 qm Bauplatz an der Rudolfstrabe ,
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